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1 Allgemeine Angaben zur Statistik

1.1 Grundgesamtheit

Der Erhebungsbereich der Handelsstatistik wird auf der Grundlage der NACE ("Nomenclature statistique des activités
économiques dans la Communauté européenne" (Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europdischen
Gemeinschaft)) abgegrenzt (Abschnitt G, Abteilungen 45, 46, 47). Er umfasst alle Rechtlichen Einheiten mit Sitz in
Deutschland, die ausschlieBlich oder iiberwiegend Handel betreiben. Nicht gewerblich besteuerte land- und
forstwirtschaftliche Betriebe sowie im Ausland gelegene Unternehmensteile sind nicht einbezogen.

1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)

Erhebungseinheit ist die Rechtliche Einheit. Diese wird in der deutschen amtlichen Statistik als kleinste rechtlich
selbststandige Einheit definiert, die aus handels- bzw. steuerrechtlichen Griinden Biicher fiihrt. Hierzu zahlt auch die
Ausiibung einer freiberuflichen Tatigkeit. Ferner muss die Rechtliche Einheit eine jahrliche Feststellung des
Vermogensbestandes bzw. des Erfolgs der wirtschaftlichen Tatigkeit vornehmen.

Zur Grundgesamtheit gehdren alle Rechtlichen Einheiten und Einrichtungen zur Ausiibung einer freiberuflichen Tatigkeit
mit Hauptsitz in Deutschland, die einem der im Abschnitt 1.1 aufgezadhlten Wirtschaftsbereiche der NACE Rev. 2 bzw. der
WZ 2008 zugeordnet sind. Aus dieser Grundgesamtheit werden die auskunftspflichtigen Erhebungseinheiten mittels
Stichprobenziehung (siehe Kapitel 3) ermittelt. Nicht einbezogen werden im Ausland gelegene Teile der Erhebungseinheit
sowie dort ansdssige rechtlich selbststandige Tochtergesellschaften. Rechtlich selbststandige Tochtergesellschaften im
Inland sind eigenstandige Erhebungseinheiten.

Darstellungseinheiten: erstmals ab dem Berichtsjahr 2018 werden bei den Unternehmensstrukturstatistiken Ergebnisse
fiir Unternehmen entsprechend der EU-Unternehmensdefinition nachgewiesen, wie sie die EU-Einheitenverordnung
vorgibt. Diese definiert das Statistische Unternehmen als die kleinste Kombination Rechtlicher Einheiten, die eine
organisatorische Einheit zur Erzeugung von Waren und Dienstleistungen bildet und inshesondere in Bezug auf die
Verwendung der ihr zuflieBenden Mittel iiber eine gewisse Entscheidungsfreiheit verfiigt. Ein Unternehmen {ibt eine
Tatigkeit oder mehrere Tadtigkeiten an einem Standort oder an mehreren Standorten aus. Ein Unternehmen kann einer
einzigen Rechtlichen Einheit entsprechen ("einfaches Unternehmen") oder aus mehreren Rechtlichen Einheiten bestehen
("komplexes Unternehmen").

1.3 Rdumliche Abdeckung

Bundesgebiet, einzelne statistische Amter der Liander veréffentlichen auRerdem Ergebnisse fiir ihr Bundesland.

1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
1. Januar bis 31. Dezember des Berichtsjahres; in einigen Fillen davon abweichendes Geschéftsjahr.

1.5 Periodizitat

Die Erhebung wird jahrlich durchgefiihrt. Informationen zu Ladengeschaften und Verkaufsflachen werden in fiinfjahrlichen
Abstanden erhoben.

1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen

Verordnung (EG) Nr. 295/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 11. M&rz 2008 iiber die strukturelle
Unternehmensstatistik 1) (Neufassung) (ABL. EU Nr. L 97 vom 9.4.2008, S. 13). Zuletzt gedndert durch Verordnung (EU) Nr.
446/2014 der Kommission vom 2.5.2014 (ABl. Nr. L 132 S. 13).

Gesetz iiber die Neuordnung der Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdIStatG) vom 10.
Dezember 2001 (BGBI. I S. 3438) in der jeweils geltenden Fassung.

Gesetz tiber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz — BStatG) von 22.01.1987, in der jeweils geltenden
Fassung.

1.7 Geheimhaltung
1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich
geregelten Ausnahmeféllen oder wenn die Auskunftgebenden eingewilligt haben, diirfen Einzelangaben tibermittelt
werden.

Eine Ubermittlung von Einzelangaben ist grundsétzlich zulédssig an:

- 6ffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des statistischen Verbunds, die mit der Durchfiihrung einer Bundes- oder
europdischen Statistik betraut sind (z. B. die Statistischen Amter der Lander, die Bundesbank, das Statistische Amt der
Europdischen Union [Eurostat]),

- Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z. B. ITZBund, Rechenzentren der Lander).

Nach § 9 HdIStatG diirfen an die obersten Bundes- und Landesbehérden fiir die Verwendung gegeniiber den
gesetzgebenden Kérperschaften und fiir Zwecke der Planung, jedoch nicht fiir die Regelung von Einzelféllen, vom
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Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern der Lander Tabellen mit statistischen Ergebnissen {ibermittelt
werden, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zuldssig, den Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger
wissenschaftlicher Forschung fiir die Durchfiihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu iibermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismaig
groBen Aufwand an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet werden kénnen (faktisch
anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes und der statistischen Amter der Lander
Zugang zu Einzelangaben ohne Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewéhren, wenn wirksame
Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen werden.

Nach § 47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen werden der Monopolkommission fiir die Begutachtung der
Entwicklung der Unternehmenskonzentration zusammengefasste Einzelangaben tiber die Vomhundertanteile der gréfiten
Unternehmensgruppen, Rechtlichen Einheiten, Betriebe oder fachlichen Teile von Rechtlichen Einheiten des jeweiligen
Wirtschaftsbereichs ibermittelt. Hierbei diirfen die zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei Einheiten
betreffen und keine Riickschliisse auf zusammengefasste Angaben von weniger als drei Einheiten erméglichen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben erhalten.

1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

Die Geheimhaltung erfolgt manuell gemaf der Fallzahlregel, nach der zu einem Wert mindestens drei Rechtliche Einheiten
beitragen miissen. Werte, fiir die dies nicht gilt, werden in den Tabellen gesperrt (‘ausgepunktet’). Im Anschluss werden
ggf. weitere Werte in den Tabellen gesperrt, um eine Riickrechnung der geheim zu haltenden Werte durch Differenzbildung
unmoglich zu machen.

1.8 Qualitdtsmanagement
1.8.1 Qualitatssicherung

Organisation: Jdhrliche Besprechung mit allen Statistischen Amtern der Lander; i.d.R. einmal jdhrlich Sitzung der AG
"Weiterentwicklung der Handels- und Gastgewerbestatistiken" mit Vertretern aus einigen statistischen Amtern der Linder;
mindestens jahrliche Schulungen im Rahmen der gemeinsamen Fortbildung von Statistischem Bundesamt und den
Statistischen Amter der Lander.

Im Prozess der Statistikerstellung werden vielfdltige Manahmen durchgefiihrt, die zur Sicherung der Qualitdt unserer
Daten beitragen. Diese werden insbesondere in Kapitel 3 (Methodik) erldutert.

Die Malnahmen zur Qualitdtssicherung, die an einzelnen Punkten der Statistikerstellung ansetzen, werden bei Bedarf
angepasst und um standardisierte Methoden der Qualitatsbewertung und -sicherung ergédnzt. Zu diesen standardisierten
Methoden zdhlt auch dieser Qualitdtsbericht, in dem alle wichtigen Informationen zur Datenqualitdt zusammengetragen
sind.

1.8.2 Qualitdtsbewertung

Im Vergleich zu den vorhergehenden Erhebungen liegt ab der Jahreserhebung 2009 eine gednderte Stichprobenmethodik
zugrunde. Die Anderungen zielten auf eine groRere Konsistenz der Daten mit den Ergebnissen des Unternehmensregisters
fir statistische Zwecke. Bei diesem Ziel wurden gegeniiber dem Berichtsjahr 2008 sehr grofie Fortschritte erzielt, da sich
das Niveau der in der Jahreserhebung nachgewiesenen Werte deutlich erh6ht hat.

Mit dem Berichtsjahr 2010 nutzten die Statistischen Amter erstmalig eine deutlich leistungsfihigere Software. Bei der
Plausibilisierung der Daten werden nun z. B. die Richtlinien der Systematik NACE Rev. 2 zur Zuordnung der Rechtlichen
Einheiten wesentlich straffer eingehalten als im Vorjahr. Dies betrifft vor allem die Positionen ohne ausgeprégten
Schwerpunkt. Dadurch kommt es zum Teil zu erheblichen Verschiebungen der Werte innerhalb der NACE-Positionen.

Durch erneute methodische Anderungen im Berichtsjahr 2014 wurden die Abweichungen zwischen den Ergebnissen der
Strukturstatistiken und der Unternnehmensdemografie hinsichtlich der Zahl der Rechtlichen Einheiten reduziert. Dadurch
ist die Vergleichbarkeit der Ergebnisse des Berichtsjahres 2014 mit denen der Vorjahre eingeschrankt.

2 Inhalte und Nutzerbedarf
2.1 Inhalte der Statistik

2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik

Zum Erhebungsprogramm der Jahreserhebung gehoren Jahresumsatz, Investitionen, Warenbeziige und Warenbestande am
Anfang und am Ende eines Jahres. Erfasst werden weiterhin die Anzahl der Beschéftigten, die Bruttoentgelte, die
Sozialabgaben und Subventionen. Schlieflich erfolgt eine Aufgliederung des Gesamtumsatzes nach Arten der ausgeiibten
wirtschaftlichen Tadtigkeiten sowie nach Giitergruppen gemaf Abschnitt G der CPA. Auflerdem beinhaltet das
Erhebungsprogramm fiir das Berichtsjahr 2020 die Verkaufsflachen des Einzelhandels in der Gliederung nach NUTS2.
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2.1.2 Klassifikationssysteme

WZ 2008: Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008; CPA 2008: Classification of Products by Activity, die
Europdische Giterklassifikation in Verbindung mit den Wirtschaftszweigen.

NUTS (Nomenclature of Territorial Units for Statistics), by regional level, version 2013.

2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

Die Verordnung (EG) Nr. 250/2009 der Kommission vom 11. Mirz 2009 zur Durchfiihrung der Verordnung (EG) Nr.
295/2008, in der derzeit geltenden Fassung, regelt die Definitionen der Merkmale und das technische Format fiir die
Dateniibermittlung. Die Vorgaben der Verordnung werden eingehalten.

2.2 Nutzerbedarf

Die Ergebnisse der Jahreserhebung vermitteln wirtschaftspolitisch bedeutsame Informationen {iber die Struktur der
Rechtlichen Einheiten und ermoglichen auch eine Beurteilung der Rentabilitdat und der Produktivitdt im Handel. Die
Jahreserhebung im Handel stellt daher eine wichtige Erganzung der Ergebnisse der monatlichen Handelsstatistik dar. Sie
wird in Abgrenzung zur monatlichen Konjunkturerhebung auch als Strukturerhebung bezeichnet.

Zu den Hauptnutzern der Handelsstatistiken zdhlen Bundes- und Landesministerien, insbesondere das
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie, die Deutsche Bundesbank und die Generaldirektion Unternehmen und
Industrie der Europdischen Kommission Binnenmarkt, Industrie, Unternehmertum und KMU, sowie die Europdische
Zentralbank. Daneben gehdren auch Wirtschaftsforschungsinstitute, Wirtschaftsverbande und Interessenvertretungen der
Einzel- und GroBhéandler zu den Nutzern der Handelsstatistik. Die Ergebnisse flieBen zudem in die Berechnungen der
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Bundeslander ein.

2.3 Nutzerkonsultation

Die Interessen der Hauptnutzer finden auf verschiedenen Wegen Beriicksichtigung: Die von Seiten der Ministerien oder
Zentralbanken gew{inschten Veranderungen im bestehenden Erhebungsprogramm lassen sich auf nationaler wie auch auf
europdischer Ebene mittels Gesetzesanderungen umsetzen. Dariiber hinaus sind die Bundesministerien, die Statistischen
Amter der Linder, die kommunalen Spitzenverbénde sowie Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft im Statistischen
Beirat vertreten, der nach § 4 BStatG das Statistische Bundesamt in Grundsatzfragen berdt. Fachspezifische Fragen oder
Anregungen werden dabei in den vom Statistischen Beirat eingesetzten Fachausschuss ,Handelsstatistik“ eingebracht.
Neben den institutionalisierten Gremien steht die Handelsstatistik in einem fortwdhrenden Dialog mit den wichtigsten
Einzel- und GroRhandelsverbanden.

3 Methodik

3.1 Konzept der Datengewinnung

Die Daten werden im Rahmen einer schriftlichen (elektronisch, in Ausnahmeféllen papiergebunden) Befragung von
Rechtlichen Einheiten erhoben. Fiir die Erhebung besteht Auskunftspflicht. Auskunftspflichtig sind die Inhaber(-innen)
oder Leiter(-innen) der Rechtlichen Einheiten.

Die Grundgesamtheit fiir die Handelsstatistik ist die Gesamtheit aller Rechtlichen Einheiten, die schwerpunktmafig
Handelstatigkeiten im Sinne der NACE Rev. 2, Abschnitt G (Abteilungen 45, 46 und 47), ausiiben. Die Auswahlgrundlage
fiir die Stichprobenziehung wird anhand des statistischen Unternehmensregisters festgelegt. Dabei handelt es sich um
eine Datenbank der wirtschaftlich aktiven Unternehmen und Betriebe aus nahezu allen Wirtschaftszweigen. Sie wird
regelmafig aus verschiedenen Datenquellen, vorwiegend Verwaltungsdaten, aktualisiert und enthdlt Angaben zu Umsatz
und sozialversicherungspflichtig Beschaftigten fiir deutschlandweit rund 3,5 Millionen Unternehmen.

Zwischen den Strukturstatistiken im Handel und Gastgewerbe und den Ergebnissen der Unternehmensdemografie
bestehen u.a. Abweichungen hinsichtlich der Zahl der Rechtlichen Einheiten. Die Strukturstatistiken werden in
Deutschland auf der Basis von Stichprobenerhebungen erstellt, wahrend die Statistiken der Unternehmensdemografie
direkt aus dem statistischen Unternehmensregister (URS) gewonnen werden.

Wenn im Kalenderjahr der Befragung eine Rechtliche Einheit postalisch nicht erreicht werden kann, ist es mit grofier
Wahrscheinlichkeit erloschen. Es wird gepriift, ob diese Rechtliche Einheit im Berichtsjahr noch existierten - z. B. anhand
von Umsatzsteuervoranmeldungen. Stichproben-Unternehmen, die im Berichtsjahr existierten, werden mit ihren jeweiligen
Hochrechnungsfaktoren entsprechend ihrer Wirtschaftszweigzuordnungen im Rahmen der Hochrechnung beriicksichtigt.

Analog dazu werden Stichproben-Unternehmen im Rahmen der Hochrechnung beriicksichtigt, die im Berichtsjahr aktiv
waren, aber deren Geschaftstatigkeit im Jahr der Befragung ruhte.

Die Zahl der Rechtlichen Einheiten in der Jahreserhebung im Handel 2020 weicht um 5,3% von den Ergebnissen der
Unternehmensdemografie ab. Im Vorjahr waren es 5,9%.

Die Rechtlichen Einheiten werden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen. Die
Zufallsstichprobe ist dreifach geschichtet:

1. Schichtung: Unterteilung der Grundgesamtheit nach Bundesldandern.
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2. Schichtung: Innerhalb jedes Bundeslandes nach Branchengruppen.
3. Schichtung: Innerhalb jeder Branchengruppe nach Umsatzgrofenklassen.

Die Fehlerrechnung wurde auf Basis der entsprechenden Formel fiir die Varianz des angewendeten
Hochrechnungsverfahren bei einer geschichteten Zufallsstichprobe durchgefiihrt. Verwendet wurde zu diesem Zweck das
SAS-Makro CLAN.

Die Jahreserhebung im Handel wird bei rund 41 400 Rechtlichen Einheiten durchgefiihrt, dem so genannten Berichtskreis.
Das entspricht etwa 7,6% der Rechtlichen Einheiten.

3.2 Vorbereitung und Durchfiihrung der Datengewinnung

Als Erhebungsinstrumente dienen fast ausschlieBlich Internetfragebogen mit integrierten Plausibilitatspriifungen. In
begriindeten Ausnahmefdllen stehen den Auskunftspflichtigen Papierfragebogen zur Verfiigung. Die
Erhebungsinstrumente werden entsprechend den aktuellen Standards der amtlichen Statistik zur Erstellung von
Erhebungsinstrumenten entwickelt. Erkenntnisse aus der Erhebung der Vorjahre werden bei der Pflege und Aktualisierung
der Fragebogen beriicksichtigt. Fragen und Antworttexte werden mit Handelsverbanden auf das Rechnungswesen der
Rechtlichen Einheiten abgestimmt, um die Belastung der Rechtlichen Einheiten zu minimieren. Die Erhebung erfolgt tiber
gesicherte Internet-Verbindungen (Online-Meldung) oder postalisch. Die Statistischen Amter der Lander befragen den Kfz-
Handel und Einzelhandel. Das Statistische Bundesamt fiihrt bei Rechtlichen Einheiten des GrofRhandels und der
Handelsvermittlung die Erhebung durch.

Insbesondere das gesetzlich vorgeschriebene Fragenprogramm bestimmt die jahrliche Anpassung des Fragebogens, der
Bestandteil des Qualitdatsberichts ist. Beigefiigt ist der Fragebogen der Jahreserhebung 2020.

3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)

Die Ergebnisse jeder einzelnen Rechtlichen Einheit der Stichprobe werden auf die Grundgesamtheit hochgerechnet. Dabei
ist der Hochrechnungsfaktor der Kehrwert des Auswahlsatzes. In der untersten Umsatzgrofienklasse kann der

Hochrechnungsfaktor auf ca. 60 steigen, d.h. eine Rechtliche Einheit représentiert 60 andere. Die Rechtlichen Einheiten in
Totalschichten erhalten den Hochrechnungsfaktor 1,0. Durch das Hochrechnungsverfahren treten keine Verzerrungen auf.

Mithilfe eines Schatzverfahrens, der sogenannten Neugewichtung, werden fehlende Angaben der Rechtlichen Einheiten
durch Anheben der Hochrechnungsfaktoren bei allen plausiblen Datensdtzen im jeweiligen WZ-Bereich kompensiert.

3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
Da es sich um eine Jahreserhebung handelt, findet ein Saisonbereinigungsverfahren keine Anwendung.

3.5 Beantwortungsaufwand

Im Zuge einer Stichprobenrotation wurden fiir das Berichtsjahr 2020 rund 17% der Stichprobenunternehmen der
Reprasentativschichten ausgetauscht, um Rechtliche Einheiten zu entlasten, die mehr als sechs Jahre auskunftspflichtig
waren. Rechtliche Einheiten der Totalschichten wurden nicht ersetzt. Der Auswahlsatz blieb unverédndert. Fiir die Folgejahre
wird ebenfalls ein Sechstel der Stichprobe ausgetauscht.

4 Genauigkeit und Zuverldssigkeit

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit

Bei der Jahreserhebung im Handel wurde das Stichprobendesign nach wissenschaftlich anerkannten
stichprobentheoretischen Methoden so gewahlt, dass die statistischen Ergebnisse bei dem vorgegebenen
Stichprobenumfang mit der bestmoglichen Prazision bereitgestellt werden konnen. Seit dem Berichtsjahr 2009 orientiert
sich der Auswahlplan an der WZ 2008, wodurch eine Verbesserung der Genauigkeit erreicht wurde.

4.2 Stichprobenbedingte Fehler

Die Ergebnisse der Jahreserhebung im Handel basieren auf einer reprasentativen Stichprobe, die in Abhangigkeit vom
Stichprobenumfang und der Streuung der zu beobachtenden Merkmale zu geringfiigig anderen Ergebnissen fiihren kann,
wenn man wiederholt Stichproben ziehen und die betreffenden Rechtlichen Einheiten befragen wiirde. Diese
Ergebnisschwankungen werden als Stichprobenzufallsfehler oder stichprobenbedingte Fehler bezeichnet und durch
anerkannte Stichprobenmethoden (fachgerechte Schichtung und prazisionssteigernde Berechnung der
Hochrechnungsfaktoren) reduziert.

Das Ausmaf dieser Schwankungen kann mit Hilfe des relativen Standardfehlers geschéatzt werden. Der relative
Standardfehler gibt den Bereich (Konfidenzintervall) an, in dem die Ergebnisse mit einer Wahrscheinlichkeit von 68%
liegen, wenn man die Jahreserhebung im Handel hdufig wiederholen wiirde. Die Wahrscheinlichkeit, dass diese
Ergebnisse auBerhalb des Konfidenzintervalls liegen, betrdgt 32%. Letztlich gibt das Konfidenzintervall den Bereich an, in
dem der wahre Wert mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit liegen wird.

Die amtliche Statistik gibt den relativen Standardfehler in Prozent eines statistischen Ergebnisses an. Betrdgt z. B. der
hochgerechnete Umsatz im Jahr 2020 beim Wirtschaftszweig "GroBhandel mit Gebrauchs- und Verbrauchsgiitern" 310 803
Millionen Euro und weist dieser Wert einen relativen Standardfehler von 1,1% auf, dann liegt der wahre Umsatz mit einer
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Wahrscheinlichkeit von 68 % in dem Bereich zwischen 307 384 und 314 222 Millionen Euro. Die stichprobenbedingten
Fehler variieren in Abhangigkeit vom Merkmal und der Gliederungstiefe. Fiir das Berichtsjahr 2020 lagen die relativen
Standardfehler fiir nachstehende Merkmale bei:

Jahr Unternehmen Arbeitnehmer Umsatz Bruttoinvestitionen
WZ2008 (ausgewdhlte Positionen): Handel Prozent
2020
45 Kfz-Handel, Instandhaltung und Reparatur von Kfz 0,2 0,5 0,4 5,2
46 GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 0,4 0,4 0,3 5
47 Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 0,2 0,5 0,3 5

4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
4.3.1 Systematische Fehler durch Mangel in der Erfassungs-/Auswahlgrundlage:

Bei der Ermittlung der Auswahlgrundlage, gleichgiiltig nach welchem Verfahren, konnen Fehler auftreten, da
beispielsweise Rechtliche Einheiten, obwohl sie iberwiegend Handel betreiben, nicht dem Handel zugeordnet sind
(Untererfassung). Sofern diese Rechtlichen Einheiten bei der Durchfiihrung anderer Bundesstatistiken erkannt werden,
werden sie dem Handel zugeordnet. Diese Rechtlichen Einheiten konnen dann tber die jahrliche Aktualisierung der
Stichprobe in den Berichtskreis aufgenommen werden.

Daneben kommt es vor, dass Rechtliche Einheiten befragt werden, die nicht oder nicht mehr zur Grundgesamtheit gehoren
und damit nicht (mehr) auskunftspflichtig sind (Ubererfassung). Diese so genannten "unechten Antwortausfille" werden
aus der Stichprobe entfernt. Die Quote der "unechten Antwortausfélle" lag im Bundesdurchschnitt fiir 2020 bei rund 1%
der Rechtlichen Einheiten im Kfz-Handel, bei 2% im Grohandel und 2% im Einzelhandel. Aufgrund vorliegender
Erfahrungswerte werden deshalb mehr Rechtliche Einheiten gezogen, damit nach Léschung der unechten Ausfalle aus
dem Berichtskreis die Anzahl der Befragten moglichst nahe unterhalb der gesetzlichen Obergrenze von 8,5% der
Rechtlichen Einheiten liegt.

4.3.2 Verzerrungen durch Antwortausfélle auf Ebene der Einheiten und Merkmale:

Zu den nicht-stichprobenbedingten Fehlern gehéren auch die so genannten "echten" Antwortausfalle. Dazu zadhlen alle
Rechtlichen Einheiten, die nicht oder nicht rechtzeitig melden, obwohl sie zur Grundgesamtheit gehdren. Antwortausfalle
fiihren dann zu systematischen Fehlern, wenn die betreffenden Rechtlichen Einheiten sich erheblich von den
Auskunftgebenden unterscheiden.

Fiir das Berichtsjahr 2020 lag die Bedeutung der "echten" Antwortausfille gemessen an der Gesamtsumme der nicht
hochgerechneten Beschaftigten fiir den Kfz-Handel bei rund 7%, im Grohandel bei 3% und im Einzelhandel bei 11%. Die
Angaben beziehen sich auf Rechtliche Einheiten, fiir die als Ganzes keine Angaben vorlagen (Unit-non-response). Daneben
gibt es auch den Fall, dass eine Rechtliche Einheit fiir einzelne Merkmale keine Angaben macht. Zur quantitativen
Bedeutung dieses so genannten Item-nonresponse liegen keine Informationen vor.

4.4 Revisionen
4.4.1 Revisionsgrundsatze

Vorldufige Ergebnisse werden nur fiir die Merkmale Umsatz und Beschdftigte 10 Monate nach Abschluss des
Berichtsjahres an Eurostat tibermittelt. Grundlage ist das Ergebnis des Vorjahres, das mittels der Konjunkturstatistiken
fortgeschrieben wird. Die Verpflichtung zur Erstellung vorlaufiger Ergebnisse ergibt sich aus der EU-Strukturverordnung.

4.4.2 Revisionsverfahren
Grundlage fiir die Revision sind die Ergebnisse der Jahreserhebung.

4.4.3 Revisionsanalysen

Fiir das Berichtsjahr 2020 lag die relative durchschnittliche absolute Abweichung (auch RMAR - Relative Mean Absolute
Revisions) fiir den Umsatz bei 1% und fiir die Zahl der Beschéftigten bei 3%.

5 Aktualitdt und Piinktlichkeit
5.1 Aktualitat

Erfahrungsgemaf; entnehmen die Rechtlichen Einheiten die meisten Angaben fiir die Jahreserhebung aus ihren
Jahresabschliissen. Aus diesem Grund erfolgt die Jahreserhebung im Herbst des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres.
Danach sind noch zeitaufwandige Riickfragen fiir Korrekturen erforderlich. Dies fiihrt dazu, dass die Ergebnisse der
Jahreserhebung in der Regel 19 Monate nach Ende des Berichtsjahres versffentlicht werden.

5.2 Piinktlichkeit

Der geplante Veroffentlichungstermin fiir das Berichtsjahr 2020 wurde um 14 Tage unterschritten.
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6 Vergleichbarkeit

6.1 Raumliche Vergleichbarkeit

Aufgrund der Vorgaben durch die Verordnungen der EU sind die Ergebnisse fiir den Bereich der Europdischen Union
vergleichbar.

6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

Die Handelsstatistik unterliegt nicht zuletzt wegen der vielen Veranderungen innerhalb des Berichtsfirmenkreises einer
gewissen Dynamik. Auch werden die der Statistik zu Grunde liegenden Rechtsgrundlagen den erweiterten Anspriichen der
Datennutzer angepasst. Zuletzt wurde 2008 die Wirtschaftszweigklassifikation neu gestaltet. Weiterhin wurde der
Berichtskreis im Jahr 2003 erneuert und im Jahr 2006 und 2007 durch die Beriicksichtigung von neu gegriindeten
Rechtlichen Einheiten aktualisiert. Diese Entwicklungen fiihren innerhalb der Jahreserhebung zu gewissen
Einschrankungen in der Vergleichbarkeit der jeweiligen Ergebnisse im Zeitverlauf.

Seit der Jahreserhebung 2009 sind mehrere Verbesserungen enthalten:

1. Der Auswahlplan orientierte sich erstmals an der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008). Dies
ermoglichte eine bessere Schichtung und prazisere Hochrechnung.

2. Die Auswahlgrundlage fiir die Stichprobenziehung wird aus dem Unternehmensregister fiir statistische Zwecke (URS)
erstellt. Die bei dieser Erstellung verwendeten Bedingungen wurden mit denen harmonisiert, die das URS fiir seine
Auswertungen anwendet. Ziel war eine bessere Konsistenz zwischen den Ergebnissen der Jahreserhebung und den Daten
des URS.

3. Die Jahreserhebung 2009 war die erste, bei der sich das neue Konzept der Stichprobenrotation auswirkte: Im Vergleich
zur letzten Jahreserhebung wurden rund zwei Drittel der Stichprobe ausgetauscht. Der Austausch von Rechtlichen
Einheiten der Reprdsentativschichten diente der Entlastung der Rechtlichen Einheiten, die bereits seit mehr als sechs
Jahren berichtspflichtig waren. Fiir das Berichtsjahr 2010 wurde ein weiteres Drittel der Stichprobe ausgetauscht, in den
Folgejahren dann jeweils ein Sechstel.

4. Die Bildung des Berichtskreises beriicksichtigte 2009 Neuzugdnge aus zwei Berichtsjahren. Die Stichprobe nutzte damit
die gesetzlich zuldssige Hochstzahl deutlich besser aus als in den Vorjahren.

5. Die Statistischen Amter des Bundes und der Lander befragten die ausgewahlten Rechtlichen Einheiten unmittelbar nach
der Stichprobenziehung, so dass im Vergleich zu friiher weniger Rechtliche Einheiten zum Zeitpunkt der Befragung bereits
erloschen waren.

Mit dem Berichtsjahr 2010 nutzten die Statistischen Amter erstmalig eine deutlich leistungsfahigere Software. Bei der
Plausibilisierung der Daten werden nun z. B. die Richtlinien der Systematik NACE Rev. 2 zur Zuordnung der Rechtlichen
Einheiten wesentlich straffer eingehalten als im Vorjahr. Dies betrifft vor allem die Positionen ohne ausgepragten
Schwerpunkt. Dadurch kommt es zum Teil zu erheblichen Verschiebungen der Werte innerhalb der NACE-Positionen.

Mit dem Berichtsjahr 2011 wurden erstmalig Rechtliche Einheiten mit weniger als 18 000 Euro Jahresumsatz in die
Stichprobe einbezogen, wenn sie mindestens einen sozialversicherungspflichtig Beschaftigten hatten.

Mit dem Berichtsjahr 2012 wurde die Frage "Ist der Umsatz aus Versandhandel hoher als der Umsatz aus Ladengeschaft?"
aufgenommen. Damit sollte den Rechtlichen Einheiten die Zuordnung zum Versandhandel oder zum Stationdren Handel
erleichtert und gleichzeitig die wachsende Bedeutung des Versandhandels stadrker ins Bewusstsein gerufen werden. Dies
ist als eine der Ursachen fiir die hohen Zuwachsraten beim Versand- und Interneteinzelhandel bei der Analyse der
Ergebnisse zu beachten.

Zur Reduzierung dieser Abweichungen zwischen den Strukturstatistiken und den Ergebnissen der
Unternehmensdemografie hinsichtlich der Zahl der Rechtlichen Einheiten wurden folgende methodische Verbesserungen
ab dem Berichtsjahr 2014 gestartet:

1. Wenn im Kalenderjahr der Befragung eine Rechtliche Einheit postalisch nicht erreicht werden kann, ist es mit grof3er
Wabhrscheinlichkeit erloschen. Bislang gingen diese Stichproben-Unternehmen, die jeweils bis zu 60 andere Rechtliche
Einheiten reprdsentieren kdnnen, nicht in die Ergebnisse ein. Ab dem Berichtsjahr 2014 wird gepriift, ob diese Rechtliche
Einheiten im Kalenderjahr 2014 noch existierten - z. B. anhand von Umsatzsteuervoranmeldungen. Stichproben-
Unternehmen, die im Berichtsjahr 2014 existierten, wurden mit ihren jeweiligen Hochrechnungsfaktoren entsprechend
ihrer Wirtschaftszweigzuordnungen im Rahmen der Hochrechnung beriicksichtigt.

2. Analog dazu wurden Stichproben-Unternehmen im Rahmen der Hochrechnung beriicksichtigt, die im Berichtsjahr 2014
aktiv waren, aber deren Geschaftstdtigkeit im Jahr der Befragung ruhte.

Im Berichtsjahr 2015 wurde eine grof3ere Rechtliche Einheit des Online-Handels in die Einzelhandelsstatistik einbezogen,
das im Mai 2015 eine Niederlassung in Deutschland griindete. Die Auswirkungen sowohl fiir Konjunktur- als auch fiir die
Strukturstatistik auf die WZ 4791 "Versand- und Interneteinzelhandel" sind detailliert in der Pressemitteilung Nr. 141 vom
28.04.2017 beschrieben.
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Im Zuge der Jahreserhebung wird der wirtschaftliche Schwerpunkt der Rechtlichen Einheit anhand der Umsatzanteile nach
Warengruppen gepriift und ggf. neu bestimmt. Fiir den Bereich des GrofBhandels wurde im Berichtsjahr 2015 fiir Zwecke
der Preisstatistik die Umsatzaufteilung nach Warengruppen préaziser erhoben als im Vorjahr. Die Rechtlichen Einheiten
konnten ihren Umsatz nach 610 Einzelpositionen aufteilen und sich dadurch sicherer einer Branche zuordnen. Dies hatte
allerdings auch zur Folge, dass es in tiefgegliederten Wirtschaftszweig-Positionen (NACE-Viersteller) zu groBReren
Verschiebungen kommen kann."

Fiir die Unternehmensstatistiken von grofSter Bedeutung ist die Neudefinition der handelsrechtlichen Umsatzerlése (§ 277
HGB). Es kommt zu einer deutlichen Ausweitung dieser - im Vergleich zur bisherigen Rechtslage - was die Vergleichbarkeit
zu den Vorjahresergebnissen beeintrachtigen kann.

Mit dem Berichtsjahr 2015 wurde der GroBenklassenplan gedndert. AuBerdem wurde die Berechnung der
Bruttowertschopfung mit denen anderer Strukturstatistiken harmonisiert. Aufwendungen fiir Leiharbeitnehmer wurden
erstmalig abgezogen.

Mit dem Berichtsjahr 2016 beziehen sich die Angaben in der Auswahlgrundlage fiir die Stichprobe, dem statistischen
Unternehmensregister (URS), erstmals auf das aktuelle Berichtsjahr. Davor waren die Angaben im URS im Vergleich zum
Berichtsjahr stets veraltet, bezogen sich also z. B. fiir das Berichtsjahr 2015 auf das Jahr 2014. Die Strukturstatistik bildet
erstmals die Neuzugadnge eines Berichtsjahres ab.

Das BilRUG (Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes) ist im Juli 2015 in Kraft getreten und ist erstmals fiir den
Jahresabschluss 2016 anzuwenden. Mit dem BilRuG wurde die steuerrechtliche Definition des Umsatzes ausgeweitet.

7 Kohdrenz

7.1 Statistikiibergreifende Kohdrenz

Es gibt Abweichungen zwischen den Ergebnissen der Jahreserhebung und der monatlichen Erhebungen im Handel
hinsichtlich der Héhe des getatigten Umsatzes in einem Jahr und damit auch beziiglich dessen Veranderung zum Vorjahr.
Gleiches gilt fiir die Zahl der Beschéftigten und deren Verdanderung. Sie erkldaren sich unter anderem durch das in der
Jahreserhebung angewandte Stichtagsprinzip. Die Jahreserhebung weist nur die Rechtlichen Einheiten nach, die am 31.12.
des Berichtsjahres bestanden, des Weiteren wird die Zahl der Beschaftigten mit Stand 30.09. dargestellt. Zudem werden
im Rahmen der Monatserhebung Abschneidegrenzen angewandt; bei der Jahreserhebung dagegen ist dies nicht der Fall.
Die Aussagen der beiden Erhebungen beziehen sich somit auf unterschiedliche Grundgesamtheiten. Uberdies basieren
die Angaben der Rechtlichen Einheiten zur Jahreserhebung auf den Jahresabschlussrechnungen, wodurch es ebenfalls zu
Abweichungen zwischen der Summe der Monatsmeldungen und dem nachtrdglich erstellten Jahresabschlussergebnis
kommen kann.

Mit jedem Wechsel des Berichtskreises werden die Ergebnisse der Konjunkturstatistiken im Handel verkettet, um Spriinge
in den Zeitreihen zu verhindern. Die Ergebnisse der Strukturstatistik dagegen werden nicht verkettet, da die
Jahreserhebung nicht fiir Zwecke der Konjunkturanalyse verwendet wird. Die aufgefiihrten Abweichungen haben keine
Auswirkungen auf die Aussagekraft der jeweiligen Statistik, da die Monatsstatistiken im Handel vorwiegend der
Darstellung der konjunkturellen Entwicklung im Handel anhand von Verdanderungsraten und die Jahreserhebung mehr der
Beschreibung der Struktur der Rechtlichen Einheiten dient.

Die in der Jahreserhebung erhobenen Merkmale {iberschneiden sich zum Teil mit den Merkmalen weiterer Erhebungen. Zu
nennen sind hier insbesondere die Umsatzsteuer- und die Beschaftigtenstatistik. Die Erhebungsziele der Umsatzsteuer-
bzw. der Beschéftigtenstatistik weisen andere Schwerpunkte auf, und die genannten Statistiken werden unter anderen
Rahmenbedingungen durchgefiihrt. Daraus lassen sich Differenzen zur Handelsstatistik erklaren.

Die bestehenden Differenzen zwischen der Beschiéftigtenstatistik und der Handelsstatistik beziiglich der Angaben zur Zahl
der Beschéftigten lassen sich durch unterschiedliche methodische Konzepte erkldren: Die Handelsstatistik erfasst alle
tatigen Personen, die Beschdftigtenstatistik, die ihre Angaben von der Bundesagentur fiir Arbeit bezieht, dagegen nur die
sozialversicherungspflichtigen Beschéftigten. Auflerdem werden im Rahmen der Handelsstatistik die Rechtlichen
Einheiten nach dem Schwerpunktprinzip zugeordnet. Somit werden auch Beschéftigte, die in Unternehmensteilen
arbeiten, die nicht unmittelbar zum Handel gehoren, in der Handelsstatistik nachgewiesen. Die Beschdftigtenstatistik hat
als Erhebungseinheit dagegen Betriebe (also Unternehmensteile).

7.2 Statistikinterne Kohdrenz
Die Jahreserhebung im Handel ist intern koharent.

7.3 Input fiir andere Statistiken

Die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen des Bundes und der Lander verwenden die Ergebnisse der Jahreserhebung
im Handel.

Weiterhin werden die Ergebnisse der Handelsstatistik in das statistische Unternehmensregister eingepflegt.
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8 Verbreitung und Kommunikation
8.1 Verbreitungswege
Pressemitteilungen

Pressemitteilung: keine

Veroffentlichungen

Weitere Informationen zur Handelsstatistik, wie beispielsweise zur Online-Datenerhebung, zu wichtigen Begriffen der
Handelsstatistik, kénnen abgerufen werden unter:

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Grosshandel-Einzelhandel/_inhalt.html
Online-Datenbank

Online-Datenbank: Uber das Datenbanksystem GENESIS-Online (https://www-genesis.destatis.de/genesis/online) (... zu
den Themen) » Code 45 > 453 » 45341 > Tabellen) kdnnen ausfiihrliche Ergebnisse der Jahreserhebung im Handel in
unterschiedlichen Dateiformaten (.xls, .html und .csv) direkt und kostenlos geladen werden.

Zugang zu Mikrodaten

Sonstige Verbreitungswege

Landerergebnisse kdnnen iiber die Homepage der jeweiligen Statistischen Amter der Linder abgerufen werden. Diese
erreichen Sie z. B. iber die Homepage des Statistischen Bundesamtes
(https://www.destatis.de/DE/Service/StatistischesAdressbuch/_inhalt.html). AuBerdem publiziert Eurostat Ergebnisse
der Jahreserhebung (https://ec.europa.eu/eurostat/de/data/database) gegliedert nach Mitgliedstaaten.

8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik

Informationen zur Stichprobenrotation: Wein/Dr. Lorentz: Die neue automatisierte Stichprobenrotation bei den Handels-
und Gastgewerbestatistiken in Wirtschaft und Statistik, Heft 11/2010, Seite 979 -989.

8.3 Richtlinien der Verbreitung
Veroffentlichungskalender

Der Veréffentlichungstermin fiir die Jahreserhebung ist nicht im Veroffentlichungskalender enthalten.
Zugriff auf den Veréffentlichungskalender

..

Zugangsmoglichkeiten der Nutzer/-innen

..

9 Sonstige fachstatistische Hinweise

Seite 10



Handelsstatistik Jahreserhebung
Geschaftsjahr 2020

Erhebung fiir das Geschaftsjahr 2020

Bitte beachten Sie unsere Erlauterungen zur Erhebungsein-
heit Ell, besonders wenn das Unternehmen einem Konzern
oder einer Organschaft angehort.

Sofern Sie fiir ein Unternehmen mit Arbeitsstatten in mehreren
Bundeslandern melden, miissen Sie die Angaben zu den
tatigen Personen, Lohnen/Gehaltern (Entgelten) und Brutto-
investitionen nach Bundeslandern aufteilen (siehe Abschnitt I,
Seite 11).

Fiir welchen Zeitraum muss ich melden?

Die Angaben sind fiir das Geschaftsjahr 2020 einzutragen.
Normalerweise ist das Kalenderjahr das Geschéaftsjahr.

Was mache ich, wenn das Geschéftsjahr nicht dem
Kalenderjahr entspricht?

Deckt sich das Geschaftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr 2020,
tragen Sie bitte Angaben zu dem Geschéaftsjahr ein, das im
Laufe des Kalenderjahres 2020 endete. Geben Sie im Ab-
schnitt ,Angaben zum Geschaftsjahr 2020“ am Ende dieser
Seite an, wann das Geschaftsjahr endete.

Angaben zum Geschéftsjahr 2020

Weicht das Geschéftsjahr vom Kalenderjahr
2020 ab?

Falls ,Ja“, tragen Sie bitte das Datum ein, an dem
das Geschéftsjahr im Kalenderjahr 2020 endete.

1 34U2

Tag Monat Jah

HA 2020

1 STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Ansprechperson fiir Riickfragen
(freiwillige Angabe)

Name:

Telefon oder E-Mail:

Bitte beachten Sie bei der Beantwor-
tung der Fragen die Erlauterungen zu
[l bis EXl in der separaten Unterlage.

Vielen Dank fir Ihre Mitarbeit. .
Kennnummer

(bei Riickfragen bitte angeben)

L
WZ-Nummer
(bei Riickfragen bitte angeben)

Bei Neugriindung oder Geschaftsiibernahme im Jahr 2020
tragen Sie bitte Angaben fur das Rumpfgeschaftsjahr bis zum
31. Dezember 2020 ein. Geben Sie im Abschnitt ,Angaben
zum Geschaftsjahr 2020 am Ende dieser Seite das Datum der
Neugriindung oder Geschaftsiibernahme an.

Darf ich schatzen?

Grundsatzlich sind die Auskunfte richtig, vollstandig und
rechtzeitig zu erteilen.

Sollte es Ihnen nicht mdglich sein, zu einzelnen Merkmalen
genaue Werte anzugeben, kdnnen Sie ausnahmsweise
sorgfaltig geschatzte Werte eintragen.

Was mache ich, wenn mein Steuerbescheid noch nicht
vorliegt?

Sofern der Steuerbescheid noch nicht vorliegt, kdnnen Sie
auch die Werte der Steuererklarung eintragen.

Geben Sie Zeitraume an, in denen die Erhebungseinheit
keine Umsaétze erzielen konnte.

Bitte geben Sie im Bemerkungsfeld auf Seite 11 des Frage-
bogens die Zeitrdume ein.

Erfolgte im Jahr 2020 eine Neugriindung oder
Geschaftslibernahme?

Falls ,Ja", tragen Sie bitte das Datum ein, an
dem das Rumpfgeschéftsjahr begonnen hat.

1 29U3

Tag Monat Jah
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21
2.2

2.3

1.1
1.2

21
2.2
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Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.
Name und Anschrift

tte zuriicksenden an

Bemerkungen

Zur Vermeidung von Rickfragen unsererseits kénnen Sie
hier auf besondere Ereignisse und Umstéande hinweisen,

die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Zahl der Arbeitsstatten am 31.12.2020

Zahl der Arbeitsstatten
(Hauptniederlassung und weitere rechtlich unselbststandige

ortliche Einheiten des Unternehmens) ...,

Zahl der tatigen Personen am 30.09.

Tatige Personen insgesamt
(einschlieBlich mitarbeitende Inhaberinnen/Inhaber und der
Beschaftigten mit 450-Euro-Jobs, ohne Leiharbeitnehmerinnen/

Leiharbeitnehmer) ...

darunter:

Zahl der Teilzeitbeschaftigten
(Zahl der tatigen Personen mit reduzierter Wochenarbeitszeit

[Kurzarbeit zahlt nicht zu Teilzeit]) ...

Tatige Personen insgesamt nach Stellung im Beruf

Inhaberinnen/Inhaber ...

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer

(einschlieBlich angestellter tatiger Familienangehdriger) ...

Sonstige

(z.B. unentgeltlich mithelfende Familienangehérige) ...

Tatige weibliche Personen ...

Bestande im Geschaftsjahr 2020

(ohne absetzbare Umsatzsteuer)

Handelsware H

Am Anfang des Geschaftsjahres ...

Am Ende des Geschaftsjahres ...

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe El

Am Anfang des Geschaftsjahres ...

Am Ende des Geschaftsjahres ...

o4

044

049

050

051

Kennnummer

Anzahl

Volle Euro

HA 2020




D Aufwendungen im Geschaftsjahr 2020

(ohne absetzbare Umsatzsteuer)
1 Bezlige von Handelswaren — Wareneinkauf ... 8]

2 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe z.B. Energie, Wasser,
Versandverpackung und Ersatzteile ... 9]

Entgelte (Lohne und Gehalter) ..., m
Gesetzliche und Ubrige Sozialaufwendungen der Arbeitgeber ............ [11]

Betriebliche Steuern und 6ffentliche Abgaben ... 12)

o a0 b~ W

Sonstige betriebliche Aufwendungen und bezogene Dienstleis-
tungen (alle tbrigen zuvor nicht genannten Aufwendungen fiir
bezogene Dienstleistungen, Waren und Material, die im Rahmen
der betrieblichen Wertschdpfung in der Erhebungseinheit
verbraucht werden)

davon:

6.1 Aufwendungen fir Leiharbeitnehmerinnen/Leiharbeitnehmer
(durch Dritte zur Verfligung gestelltes Personal) ... 13|

6.2 Mieten und Pachten einschl. Kosten fiir langfristig gemietete
(mehr als ein Jahr) und mit Operating-Leasing beschaffte
Sachanlagen. (Nicht einzubeziehen sind Aufwendungen fur
Uber Finanzierungsleasing beschaffte Sachanlagen) ... 14]

6.3 Sonstige betriebliche Aufwendungen,
vorstehend nicht genannt (ohne Abschreibungen) ... 15]

SUMME 6.1 DiS 6.3 .

Bei einem vergleichsweise hohen Betrag in Position D6 geben Sie
bitte an, um welche Aufwendungen es sich liberwiegend handelt:

063

064

065

067

066

068

070

Volle Euro

Kennnummer

E Bruttoanlageinvestitionen im Geschaftsjahr 2020 @

(nur die Bruttozugange im Berichtsjahr) ohne Abzug von
Abschreibungen oder sonstigen Wertberichtigungen, Finanz-
investitionen und ohne abzugsfahige Vorsteuern

1 Bruttoinvestitionen in Grundstlicke ...
2 Bruttoinvestitionen in bestehende Gebaude ...

3 Bruttoinvestitionen in Errichtung, Umbau und Erweiterung von
GEDAUAEN ... 18]

4 Bruttoinvestitionen in Maschinen, Einrichtungen und Fahrzeuge ....... 19|

5 Bruttoinvestitionen in erworbene immaterielle Vermdgens-
GEGENSEANGE ..o 20

6 Bruttoinvestitionen in selbst erstellte immaterielle Vermdgens-
GEGENSIANTE ..o 20

7 Summe E7 bis E6
Sofern Sie fur ein Unternehmen mit Arbeitsstatten in mehreren
Bundeslandern melden, mussen Sie die Angaben zu den tatigen
Personen, Loéhnen/Gehaltern (Entgelten) und Bruttoinvestitionen
nach Bundeslandern aufteilen (siehe Abschnitt I, S. 11). ...

HA 2020

073

074

075

076

081

082

077
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F  Umsatz und sonstige betriebliche Ertrage Kennnummer
im Geschaftsjahr 2020

1 Gesamtumsatz des Unternehmens ohne Umsatzsteuer .................... FEl  o0s3

2 Onlinehandel/E-Commerce

® |hr Unternehmen betreibt E-Commerce, wenn es rechtsverbind-

]. liche Verkaufe Uber Websites, Apps oder automatisierten Daten-
austausch (EDI BB) tatigt. Ausgenommen sind Bestellungen tber
manuell erstellte E-Mails.

Ja Nein
2.1 Erhielt Ihr Unternehmen Bestellungen fir Waren oder Dienstleistungen D D Falls ,Nein®, weiter
Uber eine Website, App oder EDI? ..., mit Frage 3.
2.2 Wie viel Prozent des Gesamtumsatzes lhres Unternehmens resultiert
aus Bestellungen oder Buchungen Uber eine Website, App oder EDI?
® Falls keine exakte Angabe mdglich ist, genlgt auch eine sorg-
]. faltige Schatzung. Liegt der Anteil unter 1%, bitte auf 1 aufrunden. Volle Prozent
Prozentualen Anteil bitte ohne Umsatzsteuer angeben. ........................ 097 L 1 1
Ja Nein
3 Hat Ihr Unternehmen mehrere Absatzformen D D Falls ,Nein“, weiter
(Verkauf im Laden, Direktvertrieb, Versandhandel usw.)? ... mit Frage F4.

3.1 Ist der Umsatz aus Versandhandel hoher als die Summe der Umsatze
aus anderen Absatzformen?

® Beim Versandhandel wahlen die Konsumenten Waren oder Dienst-

]. leistungen anhand von Anzeigen, Katalogen, Webseiten, Prospekten
oder Mustern aus und bestellen diese per Internet, Telefax, Post oder Ja
telefonisch. Zum Versandhandel gehéren auch der Direktverkauf tiber
Fernsehen und Horfunk sowie Internet-Auktionen fiir Endverbraucher. o9 D D

Nein

4 Umsatz nach Art der Tatigkeit £

Bitte prozentualen Anteil am Gesamtumsatz angeben und dabei den

— Umsatzanteil aus Handel mit Kraftstoffen an Tankstellen
unter F4.1.1 und den

— Provisionsanteil aus der Vermittlung von Kraftstoffen an Tankstellen
unter F4.1.2 und den

— Umsatzanteil aus Kraftfahrzeughandel, Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen unter F4.2

eintragen.

41 Einzelhandel
Im Einzelhandel werden Waren an private Haushalte fir den privaten
Ge- oder Verbrauch verkauft oder an private Haushalte fir den privaten

Ge- oder Verbrauch vermittelt. Volle Prozent
4.1.1 Verkauf an private Haushalte fiir den privaten Ge- oder Verbrauch ......... 084U1

4.1.2 Vermittlung an private Haushalte fir den privaten Ge- oder Verbrauch
(Nur die erhaltenen Provisionen angeben)............................ 084U2 1 1

4.2 Kraftfahrzeughandel und -vermittlung, Instandhaltung und
Reparatur von Kraftfahrzeugen
Hierunter fallen der Verkauf und die Handelsvermittlung an
Gewerbetreibende und Endverbraucher. ... P ooss

4.3 GroRhandel
Im GrofRhandel werden Waren an Gewerbetreibende verkauft. ........... PH ose o . .

4.4 Sonstige Handelsvermittlung
Hierunter fallt die Vermittlung von Waren an Gewerbetreibende
aulerhalb des Kfz-Handels. ... 126 Y. 7 A

4.5 Sonstige Dienstleistungen (z.B. Beratung und Schulung fiir Kunden,
Lieferdienste, Imbissstuben und Ahnliches), Vermietung, Leasing,
Verpachtung, Streaming ... ):: S

4.6 Herstellung, Verarbeitung, andere industrielle Tatigkeiten oder

Umsatz aus Land-, Forstwirtschaft und Fischerei ............................ 089 L . 1
. 100
5 SUMME FA.T DiS FA.6 .o
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noch: F Umsatz und sonstige betriebliche Ertrage

im Geschaftsjahr 2020

Sonstige betriebliche Ertrage im Geschaftsjahr

darunter:

Ertradge aus dem Verkauf von Sachanlagen

Subventionen im Geschaftsjahr 2020
einschlieBlich Sofort- und Uberbriickungshilfen

Gesamtumsatz nach Umsatzanteilen

* Fur Ihr Unternehmen mussen Sie nur einen kleinen Teil der %-Felder ausfullen.

]. Fir ein Einzelhandelsunternehmen sind z. B. Ublicherweise Angaben nur in den
Feldern unter der Uberschrift ,Einzelhandel mit ...“ einzutragen. Nur wenn das
Unternehmen auch andere als Einzelhandelstatigkeiten ausibt, sind die Felder
der anderen Bereiche auszufillen. Entsprechendes gilt fir Unternehmen des
Grofl3handels, der Handelsvermittlung und des Kfz-Handels. Geben Sie sorgfaltig
geschatzte Prozentanteile an. Die Summe der Prozentanteile muss den gesamten
Umsatz des Unternehmens im Geschaftsjahr umfassen und zusammen 100 %

ergeben.

Kennnummer

Volle Euro
099
079
.................. il 102

Teilen Sie Ihren erwirtschafteten Gesamtumsatz nachfolgend prozentual auf.

Umsatzanteil fiir Volle % Umsatzanteil fiir Volle %
1 Einzelhandel (einschlief3lich Versand- noch: 1 Einzelhandel mit
und Internethandel sowie an Verkaufs-
standen, auf Markten und vom Lager 1.15 sonstigen Nahrungsmitteln,
usw., Tankstellen) mit anderweitig nicht genannt ... 300 1 1
11 Obst, friSCh ..o 286 L 1 1 116 Spirituosen ... 301 L1 1
1.2 Gemdise und Kartoffeln, frisch ... 287 L . 117 Weinund Sekt ... 302 L4
1.3 Obst, Gemise und Kartoffeln, 148 BI€r oo 308 L. .
verarbeitet ... 288 L1 1 .
1.19 Alkoholfreien Getranken ... 304
1.4 Fleisch ..o 289 L1 1
1.20 Tabakwaren ... 305 L1
1.5 Fleischwaren ... 200 L1 .
1.21 Datenverarbeitungsgeraten,
1.6  Fisch, Fischerzeugnissen, Krusten- peripheren Geraten und Software ........... 306
und Weichtieren ... 201 L
1.22 Telekommunikationsgeraten ... 307 L1y
1.7 Backwaren ... 202 L
1.23 Geraten der Unterhaltungselektronik 308 L 11
1.8 SUBWAreNn ... 293 L1 1
1.24 Metall- und Kunststoffwaren,
1.9  Milch und Milcherzeugnissen ... 294 L1 anderweitig nicht genannt ... 309
140 BieIrn oo 205 L 1 1.25 Anstrichmitteln, Bau- und
Heimwerkerbedarf ... 30 L1
111 Kaffee, Tee, Kakao ... 206 L1 1
1.26 Textilien (ohne Vorhange und
112 GewUrzen ... 207 L4 Teppiche) ..o M L
1.13 Speisedlen und Nahrungsfetten ............... 208 L1 1.27 Vorhangen und Gardinen ... 32 L
1.14 homogenisierten Nahrungsmittel- 1.28 Teppichen, FuBbodenbelagen und
zubereitungen und diatischen Tapeten ... 3M3 L
Nahrungsmitteln ... 209 L,
1.29 elektrischen Haushaltsgeraten ... 314
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noch: H Gesamtumsatz nach Umsatzanteilen

Kennnummer

Umsatzanteil fur Volle % Umsatzanteil fur Volle %
noch: 1 Einzelhandel mit noch: 1 Einzelhandel mit
1.30 Wohnmaébeln ... 315 L1 1 1.45 chemischen Erzeugnissen
(Arzneimitteln in Apotheken) ... 330 L 1.
1.31 keramischen Erzeugnissen und
Glaswaren ... 36 L1 1 . 1.46 medizinischen und orthopéadischen
Artikeln ..o 331 L
1.32 Haushaltsgegenstanden, anderweitig
nicht genannt (z.B. Lampen, Hausrat 1.47 kosmetischen Artikeln und
aus Holz, Metall und Kunststoff, nicht Korperpflegemitteln ... 332 L 1
elektrischen Haushaltsgeraten) ... 38 L1
1.48 Blumen, Pflanzen, Samereien und
1.33 Blchern ... 39 L. . Dingemitteln ... 333 L1 4
1.34 Zeitschriften und Zeitungen ... 320 _ . . , 1.49 zoologischem Bedarf und lebenden
TIEr&N oo 334 L
1.35 Schreib- und Papierwaren, Schul- und
Buroartikeln ... 321 .« 1.50 Uhrenund Schmuck ... 335 L4
1.36 bespielten Ton- und Bildtragern ............ s22 . ., 1.51 augenoptischen Erzeugnissen ............. 36 L
1.37 Musikinstrumenten und Musikalien ......... 37 . ., 152 Foto- und optischen Erzeugnissen
(ohne augenoptische Erzeugnisse) ......... 337 L
1.38 Fahrradern, Fahrradteilen und
-ZUbENOr ... 323 L . 1.53 Antiquitaten und antiken Teppichen ........ 341
1.39 Sport- und Campingartikeln (ohne 1.54 gebrauchten Buchern (Antiquariate) ....... 342 L.
Campingmaobel) ... 324 L
1.55 sonstigen Gebrauchtwaren ... 343 L1
1.40 Spielwaren ..., 325 L4 1
1.56 Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln ... 338 . . . |
1.41 Kunstgegenstanden, Bildern,
kunstgewerblichen Erzeugnissen, 1.57 Brennstoffen ... 339 L1
Briefmarken, Minzen und
Geschenkartikeln ... a6 . . . . 1.58 sonstigen Waren, anderweitig nicht
genannt ... 340 L1
1.42 Bekleidung ... 327 L
1.59 Motorenkraftstoffen in fremdem
1.43 SChUReN ..o 328 L . Namen (Agenturtankstellen) ... 344 1
1.44 Lederwaren und Reisegepack ................ 320 .. . , 160 Motorenkraftstoffen in eigenem
Namen (Freie Tankstellen) ... 345 L1 1
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noch: H Gesamtumsatz nach Umsatzanteilen

Kennnummer

Umsatzanteil fr Volle % Umsatzanteil fir Volle %
2 Kraftfahrzeughandel, noch: 2 Kraftfahrzeughandel
Instandhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen 211 Sonstiger Einzelhandel mit Kraft-
wagenteilen und -zubehdr (z.B. lber
21 Lackieren von Kraftwagen ... 346 L1 1 das Internet) ... 356 L 1 1
2.2 Autowaschanlagen ... 347 L 4 212 Einzelhandel mit Kraftradern, Kraft-
radteilen und -zubehdr ... 357 L1
2.3 Instandhaltung und Reparatur
von Kraftradern ... 348 L 1 . 213 Sonstiger Einzelhandel mit Kraft-
radern, Kraftradteilen und -zubehor
2.4 Instandhaltung und Reparatur von (z.B. Uber das Internet) ... 358 L1
Kraftwagen mit einem Gesamt-
gewicht von 3,5 t oder weniger (ohne 214 GroBhandel mit Kraftwagen mit
Lackierung und Autowasche) ... 349 . einem Gesamtgewicht von 3,5t
oder Weniger ... 359
2.5 Instandhaltung und Reparatur von
Kraftwagen mit einem Gesamt- 215 GroRhandel mit sonstigen Kraft-
gewicht von mehr als 3,5t (ohne wagen mit einem Gesamtgewicht
Lackierung und Autowasche)................... 350 vonmehrals 3,5t ... 360 L.
2.6 Einzelhandel mit Kraftwagen und 216 GroRhandel mit Kraftwagenteilen
leichten Kraftfahrzeugen mit einem und -zubehOr ... 361 L1
Gesamtgewicht von 3,5t oder
WENIGET ..o 3t . ., 217 GroBhandel mit Kraftradern,
Kraftradteilen und -zubehdr ... 362
2.7 Sonstiger Einzelhandel mit Kraft-
wagen und leichten Kraftfahrzeugen 218 Handelsvermittlung von Kraftwagen
mit einem Gesamtgewicht von 3,5t und leichten Kraftfahrzeugen mit
oder weniger (z.B. (iber das Internet) ... 32 L einem Gesamtgewicht von 3,5t
oder WeNIger ... 363
2.8 Einzelhandel mit sonstigen Kraft-
wagen mit einem Gesamtgewicht 2.19 Handelsvermittlung mit sonstigen
von mehr als 3,5t ... 3/ L4 Kraftwagen mit einem Gesamt-
gewicht von mehrals 3,5t ... 364
2.9 Sonstiger Einzelhandel mit
sonstigen Kraftwagen mit einem 2.20 Handelsvermittlung von Kraftwagen-
Gesamtgewicht von mehr als 3,5t teilen und -zubehor ... 365 L1 1
(z.B. Uber das Internet) ... 354 L1
2.21 Handelsvermittlung von Kraftradern,
210 Einzelhandel mit Kraftwagenteilen Kraftradteilen und -zubehor ... 366 L1 1
und -zubehdr ... 355
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noch: H Gesamtumsatz nach Umsatzanteilen

Kennnummer

Umsatzanteil fir Volle % Umsatzanteil fir Volle %
3 GroBhandel (ohne Kfz-Handel, aber noch: 3 Grohandel mit
einschlieRlich GroRhandel mit Kraftstoffen
nicht an Tankstellen) mit 3.20 Geraten der Unterhaltungselektronik ...... 386 L1 1
3.1 Getreide, Rohtabak, Saatgut und 3.21 Datenverarbeitungsgeraten,
Futtermitteln ... 367 L 1 peripheren Geraten und Software ........... 399 L 11
3.2 Blumenund Pflanzen ... 368 L 1 1 3.22 elektronischen Bauteilen und
Telekommunikationsgeraten ... 400 L1 1
3.3 lebenden Tieren ... 369 L1 1
3.23 kosmetischen Erzeugnissen und
3.4 Hauten, Fellenund Leder ................. 370 Lo Korperpflegemitteln ... 389 L1 1
3.5 Obst, Gemuse und Kartoffeln ... 3 3.24 pharmazeutischen Erzeugnissen ........... 390 L4
3.6 Fleisch und Fleischwaren ... . 372 .. ., 3.25 medizinischen und orthopadischen
Artikeln, Dental- und Laborbedarf ........... 391
3.7 Milch, Milcherzeugnissen, Eiern, _ _
Speisedlen und Nahrungsfetten ... 73 .. .,  3.26 keramischen Erzeugnissen und
Glaswaren ..o 387 L 1
3.8 Getranken ... 374 L 1
3.27 Mobeln, Teppichen, Lampen
3.9 Tabakwaren ..., 75 L. und Leuchten ... 32 L1
310 Zucker, SuRwaren und Backwaren .......... 376 3.28 Blromobeln ... 405 L1 1
3.11 Kaffee, Tee, Kakao und Gewlrzen ......... 377 3.29 Uhren und Schmuck ... 393 L1
3.12 Fisch und Fischerzeugnissen ... 378 3.30 Spielwaren und Musikinstrumenten ....... 34 Lo
3.13 Mehl und Getreideprodukten ... 379 L1 1 3.31 Fahrradern, Fahrradteilen und
-zubehor, Sport- und Campingartikeln
3.14 Nahrungs- und Genussmitteln, (ohne Campingmébel) ... 395 L . .
anderweitig nicht genannt ... 380 L 1 1,
3.32 Lederwaren, Reisegepack, Geschenk-
3.15 Textilien (Heimtextilien) ... 381 und Werbeartikeln ... 396 L1 1
316 BekI idung ... s82 . . . , 3.33 Karton, Papier, Pappe, Schreibwaren,
Blrobedarf, Blichern, Zeitschriften
317 Schuhen ... 383 L . und Zeitungen ... 397 L
3.18 Foto- und Optischen Erzeugnissen __________ 384 3.34 WaSCh-, Putz- und Reinigungsmitteln ..... 388 L1 1
319 elektrischen Haushaltsgeraten ... s85 . . . , 3.35 nichtelektrischen Haushaltsgeraten,
Haushaltswaren aus Metall sowie
sonstigen Gebrauchs- und Verbrauchs-
gltern, anderweitig nicht genannt .......... 308 L1
3.36 landwirtschaftlichen Maschinen,
Ausrustungen und Zubehor ... 401 L 1
3.37 Werkzeugmaschinen ... 402 .
3.38 Bergwerks-, Bau- und
Baustoffmaschinen ... 403 L1
3.39 Textil-, Nah- und Strickmaschinen ........... 404
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noch: H Gesamtumsatz nach Umsatzanteilen

Kennnummer

Umsatzanteil fur Volle % Umsatzanteil fur Volle %
noch: 3 GrofRhandel mit noch: 3 GroRhandel mit
3.40 sonstigen Buromaschinen und 3.50 Baustoffen und Bauelementen aus
-einrichtungen ... 406 L mineralischen Stoffen ... 46 1
3.41 Flurférderzeugen und Fahrzeugen, 3.51 Flachglas ... 47
anderweitig nicht genannt ... 407
3.52 Anstrichmitteln ... 48
3.42 sonstigen Maschinen (z.B. fur
Industrie, Handel, Navigation und 3.53 Sanitarkeramik ... 419
andere Dienstleistungen) ... 408 L1
3.54 Tapeten und Bodenbelagen (ohne
3.43 sonstigen Ausristungen und Zubehor Teppiche) ..o, 420
fur Maschinen sowie mit technischem
Bedarf ... 409 3.55 Werkzeugen und Kleineisenwaren .......... 421
3.44 festen Brennstoffen ... 40 11 3.56 Installationsbedarf fir Gas, Wasser
und Heizung ..o 422
3.45 Mineraldlerzeugnissen ... MM
3.57 Metall- und Kunststoffwaren fur
3.46 Eisenerzen, Eisen, Stahl, Eisen- und Bauzwecke ... 423 4
Stahlhalbzeug ... M2
3.58 chemischen Erzeugnissen
3.47 NE-Erzen, NE-Metallen und (einschlieRlich Dingemitteln) ... 424
NE-Metallhalbzeug ... M3
3.59 sonstigen Halbwaren ... 425
3.48 Roh- und Schnittholz (z.B. Stamm-
und Schichtholz) ... 44 L 3.60 Altmaterialien und Reststoffen
(Z. B. Schrott) ................................................. 426 L1 1
3.49 sonstigen Holzhalbwaren sowie
Bauelementenaus Holz ... M5
HA 2020 Seite 9



noch: H Gesamtumsatz nach Umsatzanteilen

Kennnummer

Umsatzanteil fr Volle % Umsatzanteil fir Volle %

4 Handelsvermittlung (ohne 5 Sonstige Tatigkeiten
Vermittlung von Kraftfahrzeugen,
Kraftstoffen an Tankstellen) von 5.1 Dienstleistungen

(z.B. Beratung und Schulung

41 landwirtschaftlichen Grundstoffen, fur Kunden, Lieferdienste)
lebenden Tieren, textilen Rohstoffen (= Position F4.5) ... 435 L1
und Halbwaren ... 427

5.2 Herstellung, Verarbeitung,

4.2 Brennstoffen (ausgenommen andere industrielle Tatigkeiten
Kraftstoffen an Tankstellen), oder Umsatz aus Land-, Forst-
Erzenz Mgtallen und technischen wirtschaft und Fischerei
Chemikalien ... 428 1 (= POSItion F4.6) ... 436

4.3 Holz, Baustoffen und
Anstrichmitteln ... 429

4.4 Maschinen, technischem Bedarf,
Wasser- und Luftfahrzeugen ................ 430 L1

4.5 Médbeln, Einrichtungs- und
Haushaltsgegenstanden, Eisen- und
Metallwaren ... 431

4.6 Textilien, Bekleidung, Schuhen
und Lederwaren ... 432

4.7 Nahrungsmitteln, Getranken und
Tabakwaren ... 433 L

4.8 Waren, anderweitig nicht genannt .......... 434
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| Tatige Personen, Entgelte (Lohne und Gehalter) und

Bruttoinvestitionen nach Landern &M

Hat Ihr Unternehmen Arbeitsstatten in mehreren Bundeslandern? ...

Falls ja, teilen Sie bitte die Angaben aus den Positionen

B1 (Anzahl der tétigen Personen), D3 (Entgelte) und
E7 (Summe der Bruttoinvestitionen) nach Bundesléndern auf.

Nein

L]

Kennnummer

Falls ,Nein“, Ende der
Befragung.

Bundesland

Anzahl der tatigen

Personen
(Stand: 30.09.)

Entgelte

Bruttoinvestitionen

Volle Euro

Volle Euro

Summe fur das Bundesgebiet

(freiwillig)
Baden-Wirttemberg
Bayern

Berlin

Brandenburg
Bremen

Hamburg

Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein

Thuringen

110

11

113

114

106

104

108

115

105

107

109

112

116

117

103

118

126

142

127

143

129

145

130

146

122

138

120

136

124

140

131

147

121

137

123

139

125

141

128

144

132

148

133

149

119

135

134

150

Zeitraume, in denen die Erhebungseinheit keine Umsatze erzielen konnte:
Geben Sie die Zeitrdume bitte im Format TT.MM.JJJJ bis TT.MM.JJJJ an.
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11 STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Handelsstatistik Jahreserhebung

Erlauterungen zum Fragebogen

El Erhebungseinheit K Teilzeitbeschiftigte

Erhebungseinheit ist das Unternehmen. Als Unternehmen
im statistischen Sinne gilt die kleinste rechtlich selbststan-
dige Einheit, die aus handels- und/oder steuerrechtlichen
Grunden Bucher fiihrt oder dhnliche Aufzeichnungen mit
dem Ziel einer jahrlichen Feststellung des Vermdgens-
standes bzw. des Erfolgs ihrer wirtschaftlichen Tatigkeit
machen muss. Einrichtungen zur Ausubung einer freiberuf-
lichen Téatigkeit sind gleichfalls Unternehmen.

Alle Angaben sind fir die gesamte Erhebungseinheit,
einschlief3lich aller unselbststandigen Niederlassungen,
z.B. Verkaufsfilialen und zum Unternehmen gehérenden
Hilfs- und Nebenbetrieben (Verwaltung, Lager, Produktion
usw.) in Deutschland anzugeben.

Nicht zur Erhebungseinheit zéhlen Niederlassungen im
Ausland und von rechtlich selbststandigen Tochtergesell-
schaften. Bei Konzernunternehmen oder Mitgliedern einer
umsatzsteuerlichen Organschaft ist die Erhebungsein-
heit nur fur die Angaben zu ihrer eigenen Erhebungseinheit
berichtspflichtig. Es sind keine Angaben fiir den Gesamt-
konzern oder die gesamte umsatzsteuerliche Organschaft
durch den Organtrager zu machen.

Arbeitsstatten/Niederlassungen

Niederlassungen sind an einem raumlich festgelegten Ort
gelegene Teile einer Erhebungseinheit, einschlieBlich der
Hauptniederlassung, in denen eine oder mehrere Personen
derselben Erhebungseinheit oder Leiharbeitnehmerinnen
bzw. Leiharbeitnehmer arbeiten (z.B. Filiale, Geschéaftsstel-
le, Depot, Buro, Werkstatt, Werk, Lagerhaus). Vorliberge-
hend bei Auftraggebern eingerichtete Arbeitsplatze zahlen
nicht als Niederlassung.

Tatige Personen insgesamt

Zu den tatigen Personen insgesamt zahlen alle voll- und
teilzeitbeschaftigten sowie geringfligig beschaftigten
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der betreffenden
Erhebungseinheit mit Stand vom 30. September des
Berichtsjahres.

Hierzu gehéren
— tatige Inhaberinnen und Inhaber,
— unbezahlt mithelfende Familienangehdrige sowie
— Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
(abhangig Beschéaftigte).

Nicht zu , Tatige Personen® zéhlen

— ein Jahr und langer abwesende Personen,

— freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

— ehrenamtlich tatige Personen,

— Arbeitskrafte, die von einem anderen Unternehmen
gegen Entgelt zur Arbeitsleistung tiberlassen wurden
(Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer) oder im
Auftrag anderer Unternehmen tatig waren,

— Aufsichtsratsmitglieder sowie

— Kapitalgeber.

HA 2020

Eine Teilzeitbeschaftigung lag dann vor, wenn die regel-
mafige Wochenarbeitszeit kiirzer war als bei einer in der
Erhebungseinheit Ublichen bzw. tariflichen Vollzeitbeschéaf-
tigung. Der Umfang der Reduzierung ist dabei unerheblich
(z.B. Altersteilzeit, Halbtagsbeschaftigung, Beschéftigung
an zwei oder drei Tagen in der Woche usw.). Geringfuigig
Beschaftigte zahlen als Teilzeitkrafte.

Geringfiigig Beschaftigte

Eine geringflgige Beschaftigung (auch als Aushilfe oder in
Minijobs) liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt 450 Euro im Mo-
nat nicht Ubersteigt (geringfligig entlohnte Beschaftigung)
oder die Beschaftigung innerhalb eines Kalenderjahres

auf langstens drei Monate oder 70 Arbeitstage begrenzt ist
(kurzfristige Beschaftigung).

Nicht zu ,Teilzeitbeschaftigte” zahlen
— Beschéftigte in Kurzarbeit,

— Vollizeitbeschaftigte sowie

— Auszubildende.

Téatige Inhaberinnen und Inhaber

Der Begriff umfasst die Anzahl der tatigen Inhaberinnen
und Inhaber, ebenso der tatigen Gesellschafterinnen und
Gesellschafter sowie anderer leitender Personen, die mit
Stand vom 30. September des Berichtsjahres in der
Erhebungseinheit tatig waren und kein Entgelt in Form
von Lohn oder Gehalt bezogen.

Nicht zu ,Tatige Inhaberinnen und Inhaber“ gehéren

— leitende Personen, die von der befragten Erhebungs-
einheit eine Vergltung — wie auch immer geartet —
erhielten. Sie sind unter dem Punkt ,Arbeitnehmerinnen/
Arbeitnehmer (abhangig Beschéftigte)“ anzugeben.

Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer sind alle Voll- und
Teilzeitbeschéftigten, die am 30. September des Berichts-
jahres in einem Arbeitsverhaltnis standen und auf der
Grundlage eines Arbeits- bzw. vergleichbaren Dienst-
vertrages mit der Erhebungseinheit ein Entgelt in Form
von Lohn, Gehalt, Gratifikation, Provision, Ausbildungs-
leistungen oder Sachbezligen/-leistungen erhielten.

Dazu gehoéren auch

— geringfugig Beschaftigte, Aushilfen, Mini-Jobberinnen und
Mini-Jobber,

— Beamtinnen und Beamte,

— unselbststdndige Heimarbeiterinnen und Heimarbeiter,

— angestellte AuRendienstmitarbeiterinnen und
AuRendienstmitarbeiter,

— Lieferpersonal,

— Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten,
Volontérinnen und Volontare,

— Studentinnen und Studenten (Praktikantinnen und
Praktikanten), die aufgrund eines Vertrages Vergiitung
und/oder Ausbildungsleistungen erhalten.

— Betriebsleiterinnen und Betriebsleiter,

— Direktorinnen und Direktoren,
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— Vorstandsmitglieder und andere leitende Personen
(z.B. geschaftsfiihrende Gesellschafterinnen und
Gesellschafter von Kapitalgesellschaften), soweit sie
von der befragten Erhebungseinheit eine Vergitung
erhalten haben, die steuerlich als Einklinfte aus nicht-
selbststandiger Arbeit angesehen wird,

— Streikende und

— sonstige weniger als ein Jahr Abwesende.

Nicht zu den Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmern

gehdren

— tatige Inhaberinnen und Inhaber, einschliellich Gesell-
schafterinnen und Gesellschafter sowie andere leitende
Personen, die kein Entgelt in Form von Lohn oder
Gehalt bezogen,

— Arbeitskréfte, die von einem anderen Unternehmen
gegen Entgelt zur Arbeitsleistung liberlassen wurden
(Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer) oder
im Auftrag anderer Unternehmen tatig waren,

— unbezahlt mithelfende Familienangehdérige,

— ein Jahr und langer Abwesende,

— freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie
ehrenamtlich tatige Personen.

Sonstige, z.B. unentgeltlich mithelfende Familien-
angehorige

Als unentgeltlich mithelfende Familienangehdérige gelten alle
Personen, die mit Stand vom 30. September des Berichts-
jahres im Haushalt des Eigentiimers der Erhebungseinheit
lebten und ohne Arbeitsvertrag und feste Vergltung fir die
Erhebungseinheit arbeiteten.

Nicht zu ,Unentgeltlich mithelfende Familienangehorige®

zahlen

— hauptberuflich in einem abhangigen Beschaftigungs-
verhaltnis (Arbeithnehmerinnen/Arbeitnehmer) mit einer
anderen Einrichtung oder einem anderen Unternehmen
stehende Personen.

Handelswaren

Handelswaren sind Waren, die fertig bezogen und ohne
wesentliche Be- oder Verarbeitung, soweit nicht handels-
Ublich, weiter verauliert werden.

Roh- und Hilfsstoffe/Betriebsstoffe

Anschaffungs- und Anschaffungsnebenkosten aller Materi-
alien (ohne Handelsware), die zur Herstellung von Waren
oder Erbringung von Dienstleistungen in der Erhebungs-
einheit erforderlich sind sowie dabei bendtigte Verbrauchs-
stoffe wie z. B. Energie (Brenn- und Treibstoffe, Elektrizitat,
Gas, Warme und dergleichen) sowie Wasser, Versandver-
packung und Ersatzteile.

Einzubeziehen sind auch Materialien, die fir die Herstellung
von selbst erstellten Anlagen verwendet werden.

Nicht einzubeziehen sind Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe von
Niederlassungen mit Sitz im Ausland.

Entgelte (Lohne und Gehilter)

Entgelte sind fir das gesamte Geschaftsjahr anzugeben.
Entgelte sind alle Geld- und Sachleistungen, die an die in
der Lohn- und Gehaltsliste erfassten Beschaftigten flr die
im Berichtszeitraum erbrachte Arbeit gezahlt werden, unab-
hangig davon, ob es sich um Stunden-, Stlick- oder Akkord-
lohn, regelmaRige oder unregelmafige Zahlungen handelt.
Hierzu gehéren auch Sondervergltungen, Pramien, Gratifi-
kationen, Abfindungen, Zulagen und Provisionen sowie alle
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Steuern und Sozialbeitrage (Kranken-, Pflege-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung), die vom Arbeitnehmer zu ent-
richten sind und vom Arbeitgeber einbehalten werden.

Nicht zu den Entgelten gehodren die vom Arbeitgeber zu
entrichtenden Sozialbeitrage sowie die Aufwendungen
fuir Leiharbeitnehmerinnen/Leiharbeitnehmer geleistete
Zuschisse der Bundesagentur fiir Arbeit (z. B. Kurz-
arbeitergeld).

Sozialaufwendungen

Die Sozialaufwendungen umfassen die Arbeitgeberbeitrage
zur Sozialversicherung, unabhangig davon, ob es sich um
gesetzliche, tariflich vereinbarte, vertraglich geregelte oder
freiwillige Leistungen handelt.

Zu den Sozialabgaben gehoéren auch Zahlungen an Pen-
sionsfonds und Pensionsriickstellungen sowie Beitrage zu
Berufsgenossenschaften, sofern es sich dabei um Versiche-
rungsbeitrage handelt.

Betriebliche Steuern und Abgaben

Zu den betrieblichen Steuern und Abgaben gehéren

insbesondere

— Gewerbesteuer,

— Verkehrsteuern (z.B. Kraftfahrzeugsteuer,
Versicherungsteuer),

— Vergnuligungsteuer,

— Grundsteuer und

— Verbrauchsteuern (z.B. Getranke-, Tabak-, Mineral-
Olsteuer), sofern sie auf selbst hergestellte Waren
erhoben werden.

Nicht hierzu gehoéren

— Umsatzsteuer,

— Einkommensteuer,

— Korperschaftsteuer und

— Grunderwerbsteuer (ist zusammen mit der jeweiligen
Bruttoinvestition in Grundstiicke [siehe Erlauterung ]
anzugeben).

Gebiihren und o6ffentliche Beitrage

sind Abgaben, die fiir bestimmte Leistungen des Staates
bezahlt werden, wie Eichgebiihren oder ErschlieBungs-
beitrage von Grundstiickseigentiimern.

Aufwendungen fiir Leiharbeitnehmerinnen/
Leiharbeitnehmer

Hierzu zahlen nur die Aufwendungen fiir Arbeitskrafte,

die von Arbeitsvermittlungsagenturen und ahnlichen
Einrichtungen gegen Entgelt zur Arbeitsleistung gemal dem
Arbeitnehmertiberlassungsgesetz iberlassen wurden.

Mieten und Pachten — Operating-Leasing

Zu Mieten und Pachten zahlen: Miete fir betrieblich
genutzte Bauten, Betriebs- und Geschaftsraume
(einschlieBlich Lagerraume, Garagen, ohne betriebsfremd
genutzte Raume) sowie Grundstlickspachten.

Beim Operating-Leasing behalt der Leasinggeber das wirt-
schaftliche Eigentum am Leasinggut und tbernimmt die lau-
fende Unterhaltung und Wartung der Wirtschaftsguter.

Nicht einzubeziehen sind Aufwendungen fiir Gber Finan-
zierungsleasing beschaffte Sachanlagen. Finanzierungs-
leasing liegt vor, wenn der Leasingnehmer die mit dem
Eigentum verbundenen Chancen und Risiken tragt und die
laufende Unterhaltung und Wartung der Wirtschaftsguter
Ubernimmt.
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Auch fur nach IFRS 16 bilanzierende Unternehmen sind
nur die im Berichtsjahr getatigten Aufwendungen fir
Operating-Leasing aufzufiihren, auch wenn in der Bilanz
ein Nutzungsrecht am Anlagegut aktiviert wird. Als Nahe-
rungswert kann der Wert der Abschreibungen fiir das iber
Operating-Leasing beschaffte Anlagegut zuzlglich der sich
aus der Leasingverbindlichkeit gezahlten Zinsen angegeben
werden. Ob es sich um eine Form von Operating-Leasing
oder Finanzierungsleasing handelt, kann in der Regel

den Vertragsunterlagen zwischen Leasinggeber und Lea-
singnehmer entnommen werden. Im Zweifelsfall liegen

die Informationen beim Leasinggeber vor, der auch nach
IFRS 16 seine Vertrage nach Operating-Leasing und
Finanzierungsleasing klassifizieren muss.

Sonstige betriebliche Aufwendungen und bezogene
Dienstleistungen

Alle Gibrigen zuvor nicht genannten Aufwendungen fir
bezogene Dienstleistungen, Waren und Material, die im
Rahmen der betrieblichen Wertschopfung in der Erhe-
bungseinheit verbraucht werden.

Hierzu gehdren auch:

— IT-Leistungen durch Rechenzentren,

— Lohnveredlung,

— Honorare fir freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

— Provisionen, Provisionszahlungen an selbststandige
Handelsvertreter,

— Beratungsentgelte,

— Werbekosten,

— Postgebihren,

— Porto, Blromaterial, Telefon, Versicherungsbeitrage,

— Aufwendungen fiir Steuerberatung, Buchfiihrung und
Rechtsberatung,

— Reisespesen sowie damit verbundene Verpflegungs-
mehraufwendung,

— Kfz-Kosten (ohne Kfz-Steuer) und Mautgebuhren,

— Aufwendungen fiir die Nutzung von immateriellen
Vermogensgegenstanden gegen laufende oder
Einmalzahlung.

Nicht einzubeziehen sind

— bezogene Dienstleistungen und sonstige betriebliche
Aufwendungen von Niederlassungen mit Sitz im Aus-
land,

— betriebliche Steuern und 6ffentliche Abgaben,

— Abschreibungen,

— aulderordentliche und betriebsfremde Aufwendungen,

— Zins und ahnliche Aufwendungen (z.B. Kursverluste,
Spenden Verluste aus dem Abgang von Gegenstanden
des Anlagevermdogens),

— Beitrage der Inhaberin bzw. des Inhabers zur Lebens-,
Alters-, Krankenversicherung und dgl. fir sich und ihre
bzw. seine Familie,

— Verluste durch Verschmelzung und Umwandlung,

— Verluste durch auftergewohnliche Schadensfalle,

— Aufwendungen fiir Restrukturierungs- und Sanierungs-
malRnahmen,

— Verluste durch die Veraufierung oder der Aufgabe von
Geschéftsaktivitaten,

— geleistete Geld- und Sachgeschenke,

— Geldentnahmen sowie

— sonstige Aufwendungen, die nicht im Zusammenhang mit
der betrieblichen Wertschopfung stehen.

Bruttoanlageinvestitionen

Bruttoanlageinvestitionen sind nur die Bruttozugange
im Berichtsjahr (nicht der Bestand) an Sachanlagen und
immateriellen Vermdgensgegenstanden, soweit sie
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— aktiviert bzw. in das Verzeichnis der Anlageguter
aufgenommen wurden und

— zur dauerhaften Nutzung in der Erhebungseinheit
bestimmt sind (Nutzungsdauer mindestens ein Jahr).

Erworbene Vermdgensgegenstinde sind zu Anschaffungs-
kosten, selbst erstellte Vermdgensgegenstande zu Herstel-
lungskosten zu bewerten.

Dazu zahlen auch Leasingguter, die vom Leasingnehmer zu
aktivieren sind.

Fir nach IFRS bilanzierende Unternehmen sind nur tber Fi-
nanzierungsleasing beschaffte Anlageguter einzubeziehen.
Nicht einzubeziehen sind die Werte der Nutzungsrechte fiir
Uber Operating-Leasing beschaffte Anlageglter, auch wenn
diese in der Bilanz aktiviert wurden.

Ob es sich jeweils um eine Form von Operating-Leasing
oder Finanzierungsleasing handelt, kann in der Regel

den Vertragsunterlagen zwischen Leasinggeber und
Leasingnehmer entnommen werden. Im Zweifelsfall liegen
die Informationen beim Leasinggeber vor, der auch nach
IFRS 16 seine Vertrage nach Operating-Leasing und
Finanzierungsleasing klassifizieren muss.

Nicht hierzu gehoren die als Vorsteuer abzugsfahige Um-
satzsteuer, Umbuchungen, Abschreibungen oder sonstige
Wertberichtigungen sowie die bei Investitionen entstan-
denen Finanzierungskosten, wie z.B. Zinsen. Ebenfalls
nicht hierzu gehdren Erlése aus Abgangen, der Erwerb von
Finanzanlagen (Beteiligungen, Wertpapiere usw.) sowie
Vermogensgegenstande, die durch Umstrukturierungen
(wie Fusionen, Ubernahmen, Aufldsungen oder Abtren-
nungen) erworben wurden. Nicht aktivierte geringwertige
Wirtschaftsgliter werden unter den laufenden Aufwen-
dungen erfasst.

Bruttoinvestitionen in Grundstiicke/Gebaude

Zu den Investitionen gehodren auch Anzahlungen

fiir im Bau befindliche Anlagen und Bauten. Zu den
Investitionen gehdren nicht Zugange aus Verschmelzung.
Alle Investitionen werden ,brutto” erfasst, ohne Wert-
berichtigungen und vor Berticksichtigung von Erlésen
aus Abgangen.

Wird ein Grundstlick mit bestehenden Gebauden erworben
und kann der Wert des Grundstuicks nicht getrennt ange-
geben werden, so ist der Gesamtwert unter Position E1
anzugeben, wenn davon auszugehen ist, dass der Wert des
Grundstlicks den des Gebaudes lbersteigt.

Anderenfalls ist der Gesamtwert unter Position E2 aufzu-
fihren. Zu den Bruttoinvestitionen in Grundstiicke
gehdrt auch die zugehdrige Grunderwerbsteuer.

Bruttoinvestitionen in Errichtung/Umbau

Zu den Bruttoinvestitionen in Errichtung, Umbau und
Erweiterung von Gebauden gehoren nicht die laufenden
Reparatur- und Instandhaltungsaufwendungen. Diese sind
unter Position D6 anzugeben.

Bruttoinvestitionen in Maschinen, Einrichtungen und
Fahrzeuge

Fir nach dem HGB bilanzierende Unternehmen sind hier
die im Geschéftsjahr nach dem HGB aktivierten Bruttozu-
gange an Sachanlagen (ohne als Vorsteuer abzugsfahige
Umsatzsteuer) anzugeben. Dazu zahlen beim Leasing-
nehmer auch solche sogenannten Leasingglter, die vom
Leasingnehmer zu aktivieren sind.
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Fir nach IFRS bilanzierende Unternehmen sind nur tber
Finanzierungsleasing beschaffte Anlageguter einzube-
ziehen.

Nicht einzubeziehen sind die Werte der Nutzungsrechte flr
Uber Operating-Leasing beschaffte Anlagegiiter, auch wenn
diese in der Bilanz aktiviert wurden.

Ob es sich jeweils um eine Form von Operating-Leasing
oder Finanzierungsleasing handelt, kann in der Regel den
Vertragsunterlagen zwischen Leasinggeber und Leasing-
nehmer entnommen werden. Im Zweifelsfall liegen die
Informationen beim Leasinggeber vor, der auch nach
IFRS 16 seine Vertrage nach Operating-Leasing und
Finanzierungsleasing klassifizieren muss.

Zu den Bruttoinvestitionen in erworbene und in selbst

erstellte immaterielle Vermodgensgegenstande gehoéren:

— erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande wie im
Anlagekonto aktivierte bzw. im Verzeichnis der Anlage-
guter aufgenommene Urheberrechte, Software- und Da-
tenbankprogramme, Konzessionen, Patente, Lizenzen,
Warenzeichen und dgl., die Ianger als ein Jahr im Ge-
schaftsbetrieb genutzt werden.

Nicht einzubeziehen sind der entgeltlich erworbene
Geschafts- oder Firmenwert, der Verschmelzungs-
mehrwert sowie geleistete Anzahlungen.

— selbst erstellte immaterielle Vermdgensgegenstande wie
selbst erstellte Software- und Datenbankprogramme, Pa-
tente, Lizenzen und dgl.

Nicht einzubeziehen sind der (auch entgeltlich erwor-
bene) Geschafts- oder Firmenwert, der Verschmelzungs-
wert, geleistete Anzahlungen sowie nicht aktivierte
immaterielle Vermdgensgegenstande.

Gesamtumsatz

Die von der Erhebungseinheit innerhalb des Berichtsjahres
in Rechnung gestellten Betrage (ohne Umsatzsteuer) aus
dem Verkauf bzw. der Vermietung von Waren (Produkten)
und der Erbringung von Dienstleistungen, unabhangig vom
Zahlungseingang und der Steuerpflicht. Fir Einnahmen-
Uberschussrechner ist abweichend hiervon der Zahlungs-
eingang im Berichtsjahr mafigeblich.

Hierzu zahlen insbesondere

— Handelsumsatze,

— Provisionen aus Vermittlungs- und Kommissions-
geschaften,

— bei Kommissionsgeschaften inklusive kommissionierter
Warenwert sowie

— in Rechnung gestellte Nebenkosten, wie z.B. Spesen,
Reise-, Fracht-, Porto- oder Verpackungskosten,

— der umsatzsteuerfreie Umsatz und

— unentgeltliche Wertabgaben (einschlielich privater
Sach- und Nutzungsentnahmen),

— Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Leasing
betrieblicher Grundstlicke, Immobilien und Anlagen
sowie

— Patent- und Lizenzeinnahmen,

— Ertrage aus Verwaltungskostenumlage,

— Kantinenerl6se und

— innerkonzernliche Verrechnungen.

Sofern diese nicht nur aus kalkulatorischen Griinden
erfolgen, sondern der Verrechnung ein Leistungsaustausch
zugrunde liegt, stellen die Erldse Umsatzerldse dar.

Vorab abzuziehen sind
— Preisnachlasse, wie Rabatte, Boni und Skonti sowie
— sonstige Erlésschmalerungen (z.B. Riickvergiitungen).
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Besonderer Hinweis fir Handelsmakler und Handels-
agenturen. Bitte nur die erhaltenen Provisionen aus
der Vermittlung von Waren — nicht den Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren — angeben.

Besonderer Hinweis fiir Agenturtankstellen (Handel mit
Kraftstoffen an Tankstellen in fremdem Namen). Die aus
dem Handel mit Kraftstoffen erzielten Provisionen und
Kostenverglitungen sind mit den sonstigen Umsatzen/
Provisionen aus dem Verkauf von Lebensmitteln 0. A.
zusammenzufassen.

Gehort die Erhebungseinheit einem Konzern oder einer
umsatzsteuerlichen Organschaft an, sind die Binnenum-
satze zwischen Mutter-, Tochter- und Schwesterunter-
nehmen einzubeziehen, ebenso die Vergiitung der Mutter-
gesellschaft fiir die unternehmerische Fiihrung der Tochter-
gesellschaften (strategische Steuerung und Konzern-
koordination). Komplementargesellschaften geben neben
der Fihrungs- auch die Haftungsvergiitung als Umsatz an.

Nicht einzubeziehen sind

— Umsatze von Niederlassungen mit Sitz im Ausland,

— durchlaufende Posten, die im Namen und flir Rechnung
eines Dritten vereinnahmt wurden,

— Subventionen,

— Zins- und ahnliche Ertrage, z.B. Kursgewinne,
Dividenden, Ertrage aus Beteiligungen, aus Gewinn-
und Teilgewinnabflihrungsvertragen,

— Ertrage aus der Aufldsung von Riickstellungen, aus
Wertberichtigungen und Umbewertungen oder

— Ertrage aus dem Verkauf von Gegenstanden des
Anlagevermaogens,

— Versicherungsleistungen im Schadensfall,

— Steuer- und Beitragserstattungen,

— Geldeinlagen,

— Erhaltene Geld- und Sachgeschenke sowie

— sonstige Ertrage, denen kein Leistungsaustausch
zugrunde liegt,

— Sofort- und Uberbriickungshilfen,

— die Erstattung von Kurzarbeitergeld durch die Bundes-
agentur fur Arbeit.

EDI

Electronic Data Interchange (EDI) bezeichnet den
elektronischen Austausch strukturierter Daten zwischen
Computersystemen verschiedener Geschaftspartner in
einem standardisierten und maschinenlesbaren Format
(z.B. XML, EDIFACT, OFTP, RosettaNet).

Die Kommunikation erfolgt dabei via Datenferniibertragung
(Standleitungen) und in der Regel ohne jegliche manuelle
Eingriffe.

Einzelhandel

Einzelhandel (ohne Kraftfahrzeughandel, Instandhaltung
und Reparatur von Kraftfahrzeugen, aber einschlielich
Einzelhandel mit Kraftstoffen) betreibt, wer Handelsware
Uberwiegend an private Haushalte absetzt. Als Tatigkeiten
des Einzelhandels zéhlen auch die der Apotheken,
Augenoptik- und Horgerateakustikgeschafte.

Bei Waren, die verkauft werden, sind die Umsétze im Ein-
zelhandel unter F4.1.1 einzutragen. Werden Waren oder
Kraftstoffe lediglich vermittelt, sind die Provisionen und
Kostenvergltungen unter Position F4.1.2 des Fragebogens
einzutragen.

Nicht dazu gehéren die Umsatze und Provisionen aus dem
Verkauf und der Handelsvermittlung von Kraftfahrzeugen/
Kraftfahrzeugteilen. Diese sind unter F4.2 einzutragen.
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Kraftfahrzeughandel und -vermittiung

Beim Umsatz aus Kraftfahrzeughandel kann es sich um
Umsatz aus Einzelhandels-, GroRhandels- oder Handels-
vermittlungstatigkeit handeln.

Bei Vermittlungstatigkeit ist nur die Provision einzu-
berechnen.

Der Umsatz aus Kraftfahrzeughandel ist unabhangig
davon immer unter der Position F4.2 des Fragebogens
anzugeben.

Grofhandel

GroRBhandel (ohne Kraftfahrzeughandel) betreibt, wer
Handelsware in eigenem Namen fiir eigene Rechnung oder
fur fremde Rechnung (Kommissionshandel; bitte hier

den Wert der kommissionierten Ware mitangeben) iber-
wiegend an andere Abnehmer als private Haushalte (z. B.
gewerbliche Betriebe, Einzelhandler) absetzt. Der Absatz
an Gebietskorperschaften, Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, Sozialversicherungstrager und wirtschaftliche
Unternehmen der 6ffentlichen Hand sowie der Handel mit
landwirtschaftlichen Geraten, Baumaschinen, Birobedarf,
Dental- und Laborbedarf usw. zahlen in der Regel zum
GroRhandel. Fir die Zuordnung zum Grof3handel ist es
unerheblich, ob der Absatz im Inland oder ins Ausland
(Export) erfolgt, ob die Waren aus dem Inland oder dem
Ausland (Import) bezogen werden und ob die Ware vom
Lager oder Uber Streckengeschéaft verkauft wird.

Sonstige Handelsvermittiung

Zum Umsatz aus Handelsvermittlung (ohne Vermittlung
von Kraftfahrzeugen) zahlen nur die hierfiir vereinnahmten
Provisionen und Kostenvergutungen, nicht der vermittelte
Warenwert. Kommissionshandel ist Eigengeschaft.
Handelsvermittlung betreibt, wer den An- und Verkauf von
Handelsware in fremdem Namen und fiir fremde Rechnung
vermittelt (Fremdgeschéft). Die (iberwiegend von Ein- oder
Verkaufsgenossenschaften oder -vereinigungen getatigten
Delkredere-/Zentralregulierungsgeschafte rechnen zur
Handelsvermittlung.

Der Umsatz aus der Vermittlung von Kraftfahrzeugen ist
unter Position F4.2 und der Umsatz aus der Vermittlung von
Kraftstoffen an Tankstellen (Agenturtankstellen) ist

unter Position F4.1.1 des Fragebogens anzugeben.

Herstellung/Verarbeitung

Handelsiibliches Umfiillen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen,
Mischen und dergleichen sowie Leistungen, die lblicherwei-
se eng mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind,
sind nicht als Bearbeitung anzusehen.

Diese Werte sind unter Position F4.3 Grofthandel anzugeben.
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Pl Sonstige betriebliche Ertriage

Zu den sonstigen betrieblichen Ertrdgen gehodren

insbesondere

— Ertrage durch Verschmelzung und Umwandlung,

— Ertrage durch den Verkauf von bedeutenden
Beteiligungen,

— Verkauf von Vermogensgegenstanden aus dem Anlage-
vermaogen, z.B. Ertrage durch den Verkauf von be-
deutenden Grundstiicken und

— Gewinn aus der Veraufierung oder der Aufgabe von
Geschéftsaktivitaten.

Hierzu gehdren nicht:

Coronahilfen (Uberbriickungshilfen, November- und
Dezemberhilfen, Soforthilfe, Neustarthilfe etc.). Diese sind
unter Subventionen einzutragen.

Verkauf von Sachanlagen

Der Verkauf von Sachanlagen entspricht dem tatsachlich
erzielten Verkaufspreis ohne Abzug der im Zusammenhang
mit der Eigentumsiibertragung entstandenen Kosten.

Subventionen

Zu den Subventionen gehodren sowohl die direkt mit dem
Umsatz zusammenhangenden Subventionen, z. B.
Ausfuhrerstattungen beim Verkauf von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen in Nicht-EU-Staaten, als auch sonstige, mit
der Geschéaftstatigkeit zusammenhangende Subventionen,
z.B. fiir betriebliche Malnahmen im Umweltschutz. Hier-
zu gehoren auch von den Agenturen fiir Arbeit gezahlte
Zuschisse zu den Personalkosten sowie Sofort- und
Uberbriickungshilfen und die Erstattung von Sozialversiche-
rungsbeitragen im Zusammenhang mit Kurzarbeitergeld,
nicht aber die Erstattung des Kurzarbeitergeldes durch die
Bundesagentur fiir Arbeit.

Nicht zu den Subventionen zahlen:

Ersatzleistungen flr Katastrophenschaden und sonstige
Verluste, deren Ursachen auf3erhalb der Verantwortlichkeit
der Erhebungseinheit liegen.

Zuordnung der tatigen Personen

Die Zuordnung der tatigen Personen (Stand 30.09.) und
der Entgelte (fir das volle Geschaftsjahr) zu Bundeslandern
erfolgt entsprechend den Arbeitsstatten, in denen die Be-
schaftigten tatig sind. Sind tatige Personen nicht an einer
bestimmten Arbeitsstatte tatig (z. B. Vertreterinnen/
Vertreter), sind diese dem Bundesland zuzuordnen, in dem
der Sitz des Unternehmens ist.
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1 STATISTISCHE AMTER
== % DES BUNDES UND DER LANDER

Handelsstatistik Jahreserhebung
Geschaftsjahr 2020

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)' und nach
der Datenschutz-Grundverordnung (EU) 2016/679 (DS-GVO)?

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Ergebnisse der Handelsstatistik werden als Entscheidungshilfen fir
konjunktur- und strukturpolitische Zwecke nicht nur von der EU-Kommission,
der Bundesregierung und den Landesregierungen, sondern auch von der
Wirtschaft selbst und ihren Verbanden bendtigt. Die Erhebung wird jahrlich
als Stichprobe bei hochstens 8,5 Prozent der Unternehmen des Handels
durchgefihrt.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht

Rechtsgrundlage ist nach § 16 Absatz 2 Handels- und Dienstleistungsstatis-
tikgesetz (HdIDIStatG) das Handelsstatistikgesetz (HdIStatG) sowie die
Verordnung (EG) Nr. 295/2008 Uber die strukturelle Unternehmensstatistik
und die Verordnung (EG) Nr. 250/2009 zur Durchfiihrung der Verordnung
(EG) Nr. 295/2008 in Verbindung mit dem BStatG.

Erhoben werden die Angaben zu §6 Absatz 1 Nummer 2 HdIStatG sowie
Angaben zur Bestimmung des Produktionswertes nach Artikel 3 Absatz 2
Buchstabe ¢ und Anhang IIl Abschnitt 4 der Verordnung (EG) Nr. 295/2008 in
Verbindung mit Anhang | der Verordnung (EG) Nr. 250/2009.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus §8 Absatz 1 Satz 1 HdIStatG in Verbin-
dung mit § 15 BStatG. Nach §8 Absatz 1 Satz 2 HdIStatG sind die Inhabe-
rinnen/Inhaber oder Leiterinnen/Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Nach § 11a Absatz 2 BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe verpflichtet,
ihre Meldungen auf elektronischem Weg an die statistischen Amter zu (iber-
mitteln. Hierzu sind die von den statistischen Amtern zur Verfiigung gestellten
Online-Verfahren zu nutzen. Im begriindeten Einzelfall kann eine zeitlich
befristete Ausnahme von der Online-Meldung vereinbart werden. Dies ist auf
formlosen Antrag moglich. Die Pflicht, die erforderlichen Auskinfte zu erteilen,
bleibt jedoch weiterhin bestehen.

Nach § 8 Absatz 3 HdIStatG besteht flir Unternehmen, deren Inhaberinnen/
Inhaber Existenzgrinderinnen/Existenzgriinder sind, im Kalenderjahr der
Betriebserdffnung keine Auskunftspflicht. In den beiden folgenden Kalender-
jahren besteht dann keine Auskunftspflicht, wenn das Unternehmen im jeweils
letzten abgeschlossenen Geschaftsjahr Umsatze in Hohe von weniger als
800000 Euro erwirtschaftet hat. Gesellschaften kénnen sich auf die Befreiung
von der Auskunftspflicht berufen, wenn alle an der Gesellschaft Beteiligten
Existenzgriinderinnen/Existenzgriinder sind. Nach § 8 Absatz 4 HdIStatG sind
Existenzgriinderinnen/Existenzgriinder natulrliche Personen, die eine gewerb-
liche oder freiberufliche Tétigkeit in Form einer Neugriindung, einer Uber-
nahme oder einer tatigen Beteiligung aus abhangiger Beschaftigung oder aus
der Nichtbeschaftigung heraus aufnehmen. Existenzgriinderinnen/Existenz-
grinder, die von ihrem Recht, keine Auskunft zu erteilen, Gebrauch machen
wollen, haben das Vorliegen der genannten Voraussetzungen nachzuweisen.
Es steht ihnen jedoch frei, die Auskiinfte zu erteilen.

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollstandige, keine richtige oder
nicht rechtzeitig Auskunft, kdnnen sie zur Erteilung der Auskunft mit einem
Zwangsgeld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Lander
angehalten werden.

1 Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

2 Die Rechtsakte der EU in der jeweils geltenden Fassung und in deutscher Sprache finden Sie auf der
Internetseite des Amtes fir Verdffentlichungen der Européaischen Union unter https://eur-lex.europa.eu/.
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Nach § 23 BStatG handelt dariiber hinaus insoweit ordnungswidrig, wer

— vorsatzlich oder fahrlassig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und
5 Satz 1 BStatG eine Auskunft nicht, nicht rechtzeitig, nicht vollstandig oder
nicht wahrheitsgeman erteilt,

— entgegen § 15 Absatz 3 BStatG eine Antwort nicht in der vorgeschriebenen
Form erteilt oder

— entgegen § 11a Absatz 2 Satz 1 BStatG ein dort genanntes Verfahren nicht
nutzt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu fiinftausend Euro
geahndet werden.

Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen
die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Die Grundlage fir die Verarbeitung der von Ihnen freiwillig gemachten
Angaben (Beispiel: Kontaktdaten der Ansprechperson) ist die Einwilligung
gemal Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a) DS-GVO.

Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die
Verarbeitung der freiwillig bereit gestellten Angaben jederzeit widerrufen
werden. Der Widerruf wirkt erst fiir die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher

Verantwortlich fir die Verarbeitung Ihrer Daten ist das fiir lhr Bundesland
zustandige Statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter: https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsatzlich
geheim gehalten. Nur in ausdriicklich gesetzlich geregelten Ausnahmefallen
dirfen Einzelangaben Ubermittelt werden.

Eine solche Ubermittiung von Einzelangaben ist insbesondere zuldssig an:

— oOffentliche Stellen und Institutionen innerhalb des Statistischen Verbunds,
die mit der Durchfiihrung einer Bundes- oder europaischen Statistik betraut
sind (z.B. die Statistischen Amter der Lénder, die Deutsche Bundesbank,
das Statistische Amt der Européischen Union [Eurostat]),

— Dienstleister, zu denen ein Auftragsverhaltnis besteht (z.B. ITZBund als IT-
Dienstleister des Statistischen Bundesamtes, Rechenzentren der Lander).

Nach §9 HdIStatG dirfen an die obersten Bundes- und Landesbehdérden fir
die Verwendung gegeniiber den gesetzgebenden Korperschaften und fir
Zwecke der Planung, jedoch nicht fiir die Regelung von Einzelfallen, vom
Statistischen Bundesamt und den statistischen Amtern der Lénder Tabellen
mit statistischen Ergebnissen Ubermittelt werden, auch soweit Tabellenfelder
nur einen einzigen Fall ausweisen.

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es zulassig, den Hochschulen oder sonstigen
Einrichtungen mit der Aufgabe unabhangiger wissenschaftlicher Forschung fir
die Durchfihrung wissenschaftlicher Vorhaben

1. Einzelangaben zu tbermitteln, wenn die Einzelangaben so anonymisiert
sind, dass sie nur mit einem unverhaltnismafig groRen Aufwand an Zeit,
Kosten und Arbeitskraft den Befragten oder Betroffenen zugeordnet
werden konnen (faktisch anonymisierte Einzelangaben),

2. innerhalb speziell abgesicherter Bereiche des Statistischen Bundesamtes
und der statistischen Amter der Lénder Zugang zu Einzelangaben ohne
Name und Anschrift (formal anonymisierte Einzelangaben) zu gewahren,
wenn wirksame Vorkehrungen zur Wahrung der Geheimhaltung getroffen
werden.

Nach §47 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen werden der
Monopolkommission fiir die Begutachtung der Entwicklung der Unterneh-
menskonzentration zusammengefasste Einzelangaben iber die Vomhundert-
anteile der groRten Unternehmensgruppen, Unternehmen, Betriebe oder fach-
lichen Teile von Unternehmen des jeweiligen Wirtschaftsbereichs tibermittelt.
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Hierbei diirfen die zusammengefassten Einzelangaben nicht weniger als drei
Einheiten betreffen und keine Riickschlisse auf zusammengefasste Angaben
von weniger als drei Einheiten ermdglichen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch fiir Personen, die Einzelangaben
erhalten.

Hilfsmerkmale, laufende Nummern/Ordnungsnummern, Léschung,
Statistikregister

Name und Anschrift des Unternehmens, Name und Telefonnummer oder
E-Mail-Adresse der fiir Rickfragen zur Verfligung stehenden Person sind
Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchfiihrung der Erhebung
dienen. In den Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen
werden diese Hilfsmerkmale nach Abschluss der Uberpriifung der Erhebungs-
und Hilfsmerkmale auf ihre Schlissigkeit und Vollstandigkeit geléscht.
Angaben zu den Erhebungsmerkmalen werden solange verarbeitet und
gespeichert, wie dies fir die Erflllung der gesetzlichen Verpflichtungen
erforderlich ist.

Name und Anschrift des Unternehmens sowie die Kennnummer werden
zusammen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen ,tatige Personen®
und ,Umsatz" sowie Informationen zum Schwerpunkt der wirtschaftlichen
Tatigkeit im Unternehmensregister fir statistische Verwendungszwecke
(Statistikregister) gespeichert (§ 13 Absatz 1 BStatG in Verbindung mit § 1
Absatz 1 Statistikregistergesetz).

Die verwendete Kennnummer dient der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Unternehmen sowie der rationellen Aufbereitung und besteht
aus einer frei vergebenen laufenden Nummer. Die Kennnummer darf in den
Datensatzen mit den Angaben zu den Erhebungsmerkmalen bis zu 30 Jahren
aufbewahrt werden. Danach wird sie gel6scht.

Die vierstellige WZ 2008-Nummer ist die Nummer des Wirtschaftszweiges
nach der “Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008)”, in
dem der jeweilige Betrieb seinen wirtschaftlichen Schwerpunkt hat.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten,
Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet
werden, kénnen

— eine Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO,

— die Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO,

— die Léschung nach Artikel 17 DS-GVO sowie

— die Einschrankung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder
der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Angaben nach Artikel 21 DS-GVO
widersprechen.

Die Betroffenenrechte kdnnen gegeniiber jedem zustandigen Verantwortlichen
geltend gemacht werden.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prift
die zustandige offentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfir
erfillt sind. Die antragstellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre
Identitdt nachzuweisen, bevor weitere Mallnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden Uber die Einhaltung datenschutzrechtlicher Bestim-
mungen kdnnen jederzeit an die behordliche Datenschutzbeauftragte oder
den behordlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen Statistischen
Amtes oder an die jeweils zustandige Datenschutzaufsichtsbehdrde gerichtet
werden (Artikel 77 DS-GVO). Deren Kontaktdaten finden Sie unter https://
www.statistikportal.de/de/datenschutz.

HA 2020

Seite 3


https://www.statistikportal.de/de/datenschutz

	Qualitätsbericht
	Kurzfassung
	1 Allgemeine Angaben zur Statistik Seite 3
	2 Inhalte und Nutzerbedarf Seite 4
	3 Methodik Seite 5
	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit Seite 6
	5 Aktualität und Pünktlichkeit Seite 7
	6 Vergleichbarkeit Seite 7
	7 Kohärenz Seite 9
	8 Verbreitung und Kommunikation Seite 9
	9 Sonstige fachstatistische Hinweise Seite 10

	1 Allgemeine Angaben zur Statistik
	1.1 Grundgesamtheit
	1.2 Statistische Einheiten (Darstellungs- und Erhebungseinheiten)
	1.3 Räumliche Abdeckung
	1.4 Berichtszeitraum/-zeitpunkt
	1.5 Periodizität
	1.6 Rechtsgrundlagen und andere Vereinbarungen
	1.7 Geheimhaltung
	1.7.1 Geheimhaltungsvorschriften
	1.7.2 Geheimhaltungsverfahren

	1.8 Qualitätsmanagement
	1.8.1 Qualitätssicherung
	1.8.2 Qualitätsbewertung


	2 Inhalte und Nutzerbedarf
	2.1 Inhalte der Statistik
	2.1.1 Inhaltliche Schwerpunkte der Statistik
	2.1.2 Klassifikationssysteme
	2.1.3 Statistische Konzepte und Definitionen

	2.2 Nutzerbedarf
	2.3 Nutzerkonsultation

	3 Methodik
	3.1 Konzept der Datengewinnung
	3.2 Vorbereitung und Durchführung der Datengewinnung
	3.3 Datenaufbereitung (einschl. Hochrechnung)
	3.4 Preis- und Saisonbereinigung; andere Analyseverfahren
	3.5 Beantwortungsaufwand

	4 Genauigkeit und Zuverlässigkeit
	4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit
	4.2 Stichprobenbedingte Fehler
	4.3 Nicht-Stichprobenbedingte Fehler
	4.3.1 Systematische Fehler durch Mängel in der Erfassungs-/Auswahlgrundlage:
	4.3.2 Verzerrungen durch Antwortausfälle auf Ebene der Einheiten und Merkmale:

	4.4 Revisionen
	4.4.1 Revisionsgrundsätze
	4.4.2 Revisionsverfahren
	4.4.3 Revisionsanalysen


	5 Aktualität und Pünktlichkeit
	5.1 Aktualität
	5.2 Pünktlichkeit

	6 Vergleichbarkeit
	6.1 Räumliche Vergleichbarkeit
	6.2 Zeitliche Vergleichbarkeit

	7 Kohärenz
	7.1 Statistikübergreifende Kohärenz
	7.2 Statistikinterne Kohärenz
	7.3 Input für andere Statistiken

	8 Verbreitung und Kommunikation
	8.1 Verbreitungswege
	8.2 Methodenpapiere/Dokumentation der Methodik
	8.3 Richtlinien der Verbreitung

	9 Sonstige fachstatistische Hinweise

	Fragebogen Handelsstatistik
	Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz

(B Stat G)
	Erläuterungen zum Fragebogen


